te 1 fl., reſp. 1.35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. 


Die „Fra kauer ge itung“ erſcheint täglich mit Ausnahme 1 1 und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
a 
Medaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Koretz 4 Garnetz Gerſte, 69 Bund Lagerſtroh. 

Nr. 26.537. . i A Adolf Rylski, Gutspächter un e für 
Zu Gunſten der Sokolower Abbrändler ſind in Chriſten 5 Koretz Korn, 1 Koretz Erbſen, 5 Koretz 

der Zeit vom 2. bis 21. October l. J. nachſtehende Erdäpfel. 7 

milde Beiträge an Geld und Naturalien eingefloſſen,, Gemeinde Lala für Criſten 8 Garnetz Weizen, 

welche auch durch das in Sokolöw gebildete Comité. 2 Koretz 16 Garnetz Korn. 

zur Unterftügung dieſer Abbrändler vertheilt wurden Hr. Marcel Bogucki, Pfarrer in Eaka, für Chri⸗ 


und zwar: fl. kr. ſten 1 Koretz Weizen, 1 Koretz Korn. 
Vom Herrn Darowski aus Lemberg 2 — Gemeinde Turza 5 Koreg 16 Garnetz Korn, 8 
Von der Gemeinde Nienadöwka. . 9 Garnetz Gerſte, 40 Bund Lageritrob. 


5 Koretz Korn, 20 Garnetz Gerſte, 1 Ko⸗ 
retz 24 Garnetz Erdäpfel. 20 
Gemeinde Drabin lanka — 50 
4 Garnetz Weizen, 7 Koretz 8 Garnetz | 
Korn, 24 Garnetz Gerſte und 3 Laib Brod. 
Gemeinde Nowawies 8 Koretz 28 Sar— 
netz Korn. 
Die 21. Compagnie des k. k. 40. In⸗ 
anterie-Regimunts 104 Laib Brod. 
Herr Machonik Joſeph, k. k. Bezirks⸗ 


Hr. Oberförſter Löfler aus Turza 5 Koretz Korn. 
Herr Jedrzejewiez, Grundherr von Zaesernia, 10 
Koretz Korn. 

Mendel Schlanger aus Turza, 16 Garnetz Korn, 
2 Bund Streuſtroh. 

Selig Birnbach, Pächter von Turza, 3 Koretz 
Erdäpfel, 10 Bund Lagerſtroh. 

Herr Pfarrer aus Görne für Chriſten 2 Koretz 


> 


orn. 0 85 f 
Gemeinde Zwieczyca für Chriſten 5 Koretz Korn, 


Kaige a ER ee Koretz Gerſte. 2 
Herr Hatatkiewiez, k. k. Bezirks⸗Kan⸗ K. k. Bezirksamt Ulanow durch Sammlung 9 Ko⸗ 
P e ee ene reg 24 Garnetz Korn, 9 Garnetz Gerſte. 
Herr Nowak Ig., k. k. Bezirks⸗Actuar 1 — welche milde Beiträge mit dem Ausdruck des Dankes 
Herr Tymowski Ignatz, Diurniſt 1 — [für die hochherzigen Gaben im Namen der Abbränd⸗ 
Herr Smidowicz Felix, Diurnift . — 20 (leer zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 
Herr Danczak Andreas, Apotheker aus Vom k. k. Statthalterei-Commiſſions⸗Präſidium. 
.. ᷣͤ 5 Krakau, am 14. November 1863. 1 
Herr Rzgea Karl 1 — 8 
Herr Rutowski Joſeph, Pfarrer 5 — Se. b. k. Apoſtollſche Majeſtät haben mit BEE Ent: 
Die katholiſche Gemeinde Glogöw für ſchließung vom 16. November d. J. gllergnäpigft zu geſtatten ge⸗ 
Katholiken 29 Koretz 24 Garnetz Korn und ruht, daß der k. l. Miniſterialrath im Miniſterlum für Handel 
7 K 16 Garnetz Gerſte und Volkswirthſchaft Franz Seraphin Edler v. Blumfeld den 
oretz : f k. J u königlich prenßiſchen Kronen-Orden zweiter Klaſſe, das Comman⸗ 
N Die 267 u 5 5 k. Infanterie- deurkreuz erſter We fönigli een ag dach 
egimen at rod. Ordens und das Comthurkreuz zweiter Klaſſe des königlich ſäch⸗ 
Herr Piotrowski Anton, Gutspächter aus ſiſchen Albrecht - Ordens; 
W ür Chriſten 0 85 10 der k. k. Minſſerialſecretar dieſes Miniſteriums Dr. Ferdinand 
€ 85 Siraeliten E Sg das Ritterkreuz des königlich ſächſiſchen Albrecht⸗ 
. . — . 5 . * rdens; P — — 
Vom Rzeszower k. k. Bezirksamte im der k. k. Polizei⸗Director in Prag Philipp Carl Jäger 
Sammälunptiwege: 1 Kore Koen und an dener ge en eber i Klebe, Karl Bauer, dr 
2h Br . N r „Kar 0 1 
e Pfarrer in Stobierna, im 3 11 1 Kronen⸗Orden vierter Klaſſe annehmen und 
el, ’ ragen dürfen. 
Sammlungs wege 15 — Se. k. k. Apoftolifche Maieftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Herr Dzikowski, Cooperator in Sto- ſchließung vom 24. November d. J. dem Unterbaſcha But Des⸗ 
Peri im Sammlungswege 50 — nnika des Liccaner Grenz⸗Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Io: 
jeruia, im Sam gsweg 5 05 Korktz ſeph Nr. 1, in Anerkennung der bei Aufgreifung von Räubern 
8 en sei 25 aus Rzeszöw oretz tell Umſicht, . — und Entſchloſſenheit, das ſilberne 
arne rdäpfel. erdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Von der k. k. Kreisbehoͤrde in Rzeszöw Stein 
durch Sammlung unter den dortigen Be⸗ 
— dun 40 19 9 Beränderungen in der li. K. Irmer. 
Herr Anton Piotrowski, Gutspächter von — fi enennungen: 
a Er 2 Der Oberſtlieutenaut, Moriz Freiherr Rueber v. Ruebers⸗ 
Przgdzel, für Juden 7 burg, des Genclpigurtier bee zum Vorſtand der erſten 


Zawadzki, Pfarrer von Trzebosia, im 
Sammlungswege für Chriſtn - © 6 
aus Eigenem 2 Koretz Korn für Chriſten und 5 — 

K. k. Bezirksamt Ulanow durch Samml. . 40 — 

Gemeinde Nieuadowka durch Sammlung 6 Ko⸗ 
retz 20 Garnetz Korn, 2 Koretz 8 Garnet Heiden 
und 117 Bund Lagerſtroh. 


Abtheilung des Landesgeneralcommando zu Zara. 
Verleihung: 

Dem Hauptmann erſter Klaſſe, Anton Reindel, des Ruhe⸗ 

ftandes, der Majorscharakter ad honores. 
Penſionirungen: 

Der Major, Stephan Höllaky de Kis-Halmägy, des 
Jufanterie-Regiments Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz Nr. 
31, dann die W erſter Klaſſe, Johann 2 v. ER 

i ? 11 riſten 6 Koretz 8 „ keuthurm, des Inſanterie- Regiments Erzherzog igmund Nr. 

Gemeinde Lukawiec für oe ft Ne Gar 45, und Karl Freiherr v. Lattermann, des Jufanterie-Regi⸗ 
netz Korn, 1 Koretz 18 Garnetz Gerſte. ments Erzherzog Franz Karl Nr. 52, beide mit Majorscharakter 

Gemeinde Paliköwka für Chriſten 8 Garnetz Wei⸗ſad honores. 
zen, 2 Koretz Korn und 1 Koretz Gerſte. a 

Durch Sammlung des Rzeszower k. k. Bezirks⸗ 


amtes 


Der Staatsminiſter hat den Supplenten am Gymnaſium zu 
Trient, Fortunat Demattio, zum wirklichen Lehrer am Gym⸗ 
eredo ernannt. 


b) vom Grundherrn v. Boguchwala 2 Kor. Korn. Lehranstalt ernannt. 5 2 

c) von der Stadt Rzeszöw 6 Leib Brod. 5 Das Suftigmintesium hat die Gerichtsadlungten 17 Wiener 

Gemeinde Stobierna 4 Koretz Korn, 1 Koretz 12 ee A 4 und Dr. Paul Monti zu 
Garnetz Heiden, 86 Bund Lager- und 2 Bund 

euſtroh. ’ — — 
e Trzebuski durch Sammlung! Koretz 
4 Garnetz Korn, 24 Garnetz Heiden, dann 56 Bund 
Lager- und 32 Bund Streuſtoh. i 

Gemeinde Jesionka für Chriſten 5 Ko⸗ 
rep Korn, 14 Garnetz Gerſte. 


Nichtamilicher Theil. 


Krakau, 1. December. 


Zur Congreßfrage verſichert ein Wiener Blatt, es mithin höflich ab, auf den Vorſchlag des Kaiſersſihrer wegen weder zu bejorgt noch zu froh ſein. „Nicht 
Gemeinde LZalobien für Chriſten 4 Koretz 24 [daß die Rechbergiſche Antwortsdepeſche auf dieſeinzugehen.“ Die „Times“ glaubt, daß die öffentlicheſgenug Nachdruck kann ich darauf legen — heißt es 


Garnetz Korn. 


Gemeinde Wulka podlesna für Chriſten 2 Koretzl mehr, kritiſch eingeht, und zwiſchen den in den Ver⸗ unterſtüßen wird, und daß . h vor 
trägen von 1815 durch einzelne Conventionen erfolgten Europa's nicht verfehlen werden, ihrem Beiſpiele zuſausſehen, daß alles was während dieſer Zeit die Di⸗ 


12 Garnetz Korn. 


Gemeinde Wulka 2globionska für Chriſten 2 Ko⸗ Abänderungen, und zwiſchen dem, was nach wie vorſfolgen. 


ret 28 Garnet Korn, 14 Garnetz Gerſte. dieſen Verträgen als öffentliches Recht in Europa ges 


VII. Jahrg: ng. für jede weitere Einrückung 34 


| 
Gemeinde Görno. 2 Koretz 8 Garnetz Korn, 1 


270 3 RT 5 naſium zu Rov 5 3 1 
a) Gemeinde Rachawöwka für Chriſten 5 Korez Der Staatsminifter hat den Supplenten am Gymnaſium zu rathungen die deutſchen Mächte mehr binden werde, 
Korn. Spalato, Joſeph Pericte, zum wirklichen Lehrer an derſelben als ihre früheren feierlich eingegangenen Verpflichtun⸗ 


Inſertionsgebühr im ee für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Cinrückung 7 Nkr. 
kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 kr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Erörterung A end haben, in welcher der Lord sent) in Einklang zu bringen ſuchen — — — und 
bervorhob, daß ngland den Ausſpruch Napoleons in wolle man die Verträge modificiven, ſo müſſe Ruß⸗ 
dieſer Beziehung durchaus nicht zu theilen vermöge, land wünſchen, daß durch den beabſichtigten Congreß 
und einen Congreß auf dieſe Prämiſſe hin und von wenigſtens ein praktiſches Reſultat erreicht werden 
dieſem Standpunet aus durchaus nicht billigen könne. könnte. 
Herr Drouyn de Lhuys ſoll darauf beſchwichtigend, Die von der Frankfurter „Europe“ gemachten 
erwidert haben, daß der Ausſpruch des Kaiſers Na⸗ Mittheilungen über die Antwort des Kaiſers 
poleon über die Verträge von 1815 doch nur an von Rußland auf den Congreßvorſchlag Napoleons 
Frankreich gerichtet war, worauf Lord Cowley geant⸗III., ſchreibt der Pariſer = Correſpondent der „N. P. 
wortet hätte: Frankreich mag wohl dieſe Verträge Ztg.“, enthalten ein Körnchen Wahrheit neben einem 
für nicht vorhanden erklären, aber für uns eriſtiren Gewebe von Erdichtungen. Wir bemerken zunächſt, 
ſie, und zwar ihrem vollen Umfang nach in jenem daß der Ruſſiſche Botſchafter erſt am 25. Nov. Nachm. 
Theil derſelben, der eben noch unverletzt geblieben iſt. dem Herrn Drouyn de Lhuys den Brief des Kaiſers 
Man könne wohl zum Beiſpiel ſagen, durch Belgien, Alexander eingehändigt hat und wir fügen hinzu, daß 
Griechenland ze. ſeien die Verträge von 1815 abge- die Behauptung, der Brief ſei von einer „erläutern- 
ändert worden; allein darum ſeien fie noch lange den Note des Fürſten Gortſchakoff begleitet“, aus der 
nicht in ihrer Gejammtbeit und ebenſowenig in ihrem Luft gegriffen iſt. Was den Wortlaut des Briefes 
allſeitigen rechtlichen Beſtand aufgehoben. anlangt, ſo verſteht es ſich von ſich ſelbſt, daß uns 
Die „Times“ vom 26. Nov. veröffentlicht einen derſelbe noch fremd iſt; aber wir glauben verſichern 
intereſſanten Artikel über die Ablehnung des napoleo- zu können, daß in dem Briefe nicht von der Noth⸗ 
niſchen Congreßvorſchlages. Wie wir daraus entneh⸗ wendigkeit eines von Frankreich aufzuſtellenden Pro⸗ 
men, iſt die definitiv ablehnende Antwort am 25. v. gramms die Rede iſt. Der Kaiſer Alexander erklärt 
Mis. nach Paris abgegangen. Ueber ihren Inhalt ſich, wenn wir gut unterrichtet ſind, durchaus einver⸗ 
gibt die „Times“ folgende Andeutungen: Der erjtelitanden mit der Idee Napoleons; aber er hält es für 
und am meiſten in die Augen ſpringende Einwand erforderlich, daß man ſich zuvor über die Baſis der 
gegen den Congreß, wie er anfangs vorgeſchlagen Unterhandlungen verſtändige. Der Unterſchied zwiſchen 
wurde, war die Unbeſtimmtheit ſeiner Zieleſdieſer Reſervirung und der Beantragung eines ins 
Das Reſultat der erſten Berathungen der Regierung Einzelne gehenden Programms iſt handgreiflich — 
beſtand natürlich darin, daß man Auskunft über die womit wir jedoch nicht geſagt haben wollen, daß die 
Gegenſtände begehrte, auf welche der Kaiſer die Auf⸗Verſtändigung möglich ſein werde. Wir heben ſogar 
merkſamkeit ſeiner diplomatiſchen Gäſte lenken wollte. die Thatſache hervor, daß man ſelbſt in hieſigen offi⸗ 
Als Antwort auf dieſe Aufforderung ſchlug die fran⸗ſeiellen Kreiſen ganz leiſe einzustehen anfängt, die Eng⸗ 
zöͤſiſche Regierung vier Gegenſtände der Discuſſionfliſchen Blätter hätten nicht Unrecht, wenn fie den 
vor: nämlich die Angelegenheiten Polens, Italiens, Congreßvorſchlag eine Utopie nennen. 
Dänemarks und der Donaufürſtenthümer.]“ Die Antwort des Schweizer Bundesrathes auf 
Nachdem der Boden auf dieſe Weile frei gemachtſdie Einladung des Kaiſers Napoleon zur Theilnahme 
worden war, ward es Pflicht der britiſchen Regie- an dem europäiſchen Congreß iſt am 22. Nov. nach 
rung, dieſe vier Gegenſtände zu erwägen und darüber Paris abgegangen, und iſt einfache Annahme, wäh⸗ 
zu einer Entſcheidung zu gelangen, ob Ausſicht dar⸗ rend alle Vorbehalte und Wünſche, welche die Schweiz 
auf vorhanden ſei, daß es vortheilhaft für Europaſim Falle des Zuſtandekommens des Congreſſes zu ſtel⸗ 
oder für jene Länder ſelbſt ſein würde, fie gegenwär⸗ len hat, dem kaiſerlichen Miniſterium des Auswärti⸗ 
tig auf einem allgemeinen Congreſſe zu discutiren. gen in einem ſpäteren Schreiben mitgetheilt werden 
Je mehr man die Sache überlegte, deſto unüberwind⸗ſollen. 
licher erſchienen die Schwierigkeiten und deſto fragli- Die Antwort des heil. Vaters auf das kaiſerliche 
cher die Vortheile. Endlich beſchloß man, wenn auch Einladungsſchreiben iſt dem römiſchen „Czas“⸗Corr. 
mit voller Anerkennung der großen Verdienſte und derſzufolge am 18. d. nach Paris abgegangen. Dieſes 
guten ee des Kaiſers für Europa, die vollſtän⸗ Schreiben — heißt es weiter — iſt ziemlich kurz und 
dige Ablehnung der Einladung. Die Antwort der bri⸗ offenbart unbeſchränktes Vertrauen im Kaiſer Napo⸗ 
tiſchen Regierung bezweifelt, daß ein Congreß dieſeſleon. Der Papſt erklärt, daß er in den Congreß wil- 
Dinge beifer discutiren oder energiſcher behandelnſligt und läßt der Vermuthung Raum, daß er auch 
würde, als die unabhängig handelnden verſchiedenenſden ihm angebotenen Vorſitz annehmen werde. 
Regierungen. Nachdem die „Times“ nachgewieſen, Der letzte Satz des Schreibens ſei wegen ſeiner Zwei⸗ 
daß für die Erledigung der polniſchen und der deutigkeit von einem der römiſchen Diplomaten „ein 
italteniſchen Frage nichts Gutes von einem Con⸗Napoleoniſcher Sag“ genannt worden. Der Gorreip. 
greſſe zu erwarten ſei, ſchließt fie mit den Worten: läßt übrigens wenig Hoffnung ſeinerſeits durchblicken, 
„Was Dänemark und die Herzogthümer anbelangt, daß der Congreß überhaupt zu Stande kommt. 
ſo iſt dieſe Frage allerdings dringlich genug. Allein.“ Dem in Turin erſcheinenden Blatt La Stampa 
wenn die Erbfelgefrage einem Congreſſe unterbreitetſzufolge iſt der Brief, in welchem der König Victor 
würde, ſo könnten wahrſcheinlich die Bevollmächtigten Emanuel die Einladung zum Congreſſe annimmt, 
nicht mehr thun, als was im Jahre 1852 gethan wor- am 25. Nov. nach Paris abgeſchickt worden. 
den iſt. Es beſteht bereits ein erſt elf Jahre alter Die Antwort des Tuilerien⸗Cabinets auf 
Vertrag. Die fünf Großmächte haben ihn unterzeich- die verelauſulirten Annahmen des Princips des Con⸗ 
net und das übrige Europa iſt ihm beigetreten. (9 greſſes durch die Mächte ſoll ſchon in den nächſten 
Wenn ſolch ein Vertrag nicht reſpectirt werden ſoll, Tagen abgehen. Wie es heißt, wird die franzöſiſche 
wozu nützen dann überhaupt Verträge, und welche Regierung einfach erklären, daß es nicht in ihrer 
Hoffnung iſt vorhanden, daß das Ergebniß neuer Be- Hand liegt, dem Congreſſe ein Programm vorzu⸗ 
ſchreiben und im voraus zu wiſſen, was derſelbe be⸗ 
ſchließen und befehlen wird. 
gen? Was endlich die Donaufürſtenthümer an⸗ Der Pariſer U Correſpondent des „Czas“ hält es 
geht, jo iſt die britiſche Regierung der Anſicht, daßffür nothwendig, wiederholt vor den ſonderbarſten Ge⸗ 
das angebliche Mißverhalten des Fürſten Cuſa und rüchten zu warnen, die in Paris tagtäglich umlaufen, 
die Lage der von ihm regierten Provinzen keineſum die ſich zu kümmern jedoch nicht werth ſei, da ſie 
Schwierigkeiten bieten, welche das Einſchreiten eine ſſich alle Augenblicke bis zum Frühling ernennen wür⸗ 
europäiſchen Congreſſes nöthig machten. Unſere Re- den. Namentlic in der polniſchen Frage ſieht er fort⸗ 
gierung iſt alſo der Meinung, daß der Zuſammentritt währende Fluctuationen voraus, einmal würden allzu 
eines allgemeinen Congreſſes zur Discuſſion der vierſgünſtige Nachrichten hervortreten, dann vielleicht wie⸗ 
Fragen nutzlos oder ſchädlich jein würde, und lehntſder allzu ungünſtige, aber gerade deshalb dürfe man 


Behauptung: „die Verträge von 1815 exiſtiren nicht Meinung die britiſche Regierung in dieſem Verfahrenſweiter — daß den Winter hindurch Polen nichts un⸗ 


die anderen Staaten mittelbar vom Weiten hoffen darf. Es läßt ſich vor⸗ 


plomatie thut, eitel und zu nichts führend ſein wird.“ 


Ueber die ruſſiſche Antwort erfährt die „Preſſe“ Der heilige Stuhl und die preußiſche Regierung 


Gemeinde Wulka sokolowska 1 Koretz 28 Gar⸗ blieben iſt, unterſcheidet. In dem Anwortſchreiben des daß der Kaiſer Alexander des Erſprießliche eines Con- ſind übereingekommen, daß am Berliner Hofe ein 


netz Korn, 1 Koretz Haide, 1 Koretz Erdäpfel, 65 Kaiſers wäre von den Verträgen von 1815 ganzſgreſſes, wie ihn Napoleon beantragt, zwar anerkennt päpſtlicher Nuntius accreditirt werde, 
Umgang genommen worden, was als eine ſchonende.— aber hinzufügt, man müſſe vorerſt doch wiſſen, 


Bund Lagerſtroh. Bi. 
u Hr. 5 8 Pfarrer von Zglobien, 1 Koretz Nuance interpretirt wird. 


Weizen. 2 
Gemeinde Rekaw 26 Garnetz Korn 6 Bund La⸗ Erklärung enthalten, daß, wenn Frankrei 


gerſtroh. 


Gemeinde Trzebog 3 Koretz Korn 60 Bund La⸗entgegengeſetzter Anſchauung befinde, und fie vielmehr formbeſtrebungen im Intereſ 
en 2 80 als die Baſis des in Can ren öffentlichen nee 2); denen bedauerliche Ereigniſſeſberedte und herzliche Adreſſe wurde dem Papſt am 

Gemeinde Boguchwala für Chriſten 6 Koretz Rechtes anerkennt. Es ſoll diesfalls zwiſchen Lord entgegengetreten ſeien. — — — Indeß müſſe man die. 18. d. unterbreitet. 
Korn. Cowley und Drouyn de Lhuys ſogar eine mündliche Vergangenheit (le passé) mit der Gegenwart (le pre- 


gerſtroh. 


Dagegen ſoll die engliſche Antwort poſitiv dieſtirt ein drückendes Unbehagen in Europa. Rußland x 
) dieſe Ver⸗habe auch nach Kräften bewieſen, daß es der Lageltet kurz unterm 24. d.: „Die Nationalregierung hat 
träge als erloſchen betrachtet, England ich in ganzſder Dinge Rechnung zu 5 bereit ſei, durch Re⸗ dem H. Vater eine Dankadreſſe für das Jubiläum 


0 Der ‚Unter« 
ſtaatsſecretür Monfignor Berardi ift bereits für die⸗ 
ſen Poſten ernannt 


was verhandelt werden ſoll. Kaiſer Alexander conſta⸗ n 5 
Der römische Correſpondent des „Czas“ berich⸗ 


e des Fortſchritts (Bau- unterzeichnet von 300,000 Lithauern überſandt. Dieſe 


—— ( ccc 


1 Durch ſeinen in der Sitzung vom 20 v. Mts. ge⸗ 
faßten Beſchluß, ſowohl dem Geſandten des Dänen⸗ 
königs, als dem Geſandten des Herzogs Friedrich von 
Auguſtenburg die Zulaſſung zu verweigern, hat der 
Bundestag erklärt, daß er die Succeſſions⸗Frage kei⸗ 
neswegs als durch das Londoner Protocoll entſchieden 
betrachtet. Die weiteren Schritte betreffend wird an⸗ 
genommen, der Bundestag werde beſchließen, daß über 
die Suceeſſions⸗Frage der Bericht des Ausſchuſſes ein⸗ 
zufordern tft in Gemäßheit des § 37 der Wiener 
Schlußaete, wonach die Bundesverſammlung den Ur- 
ſprung von Irrungen zwiſchen einem Bundesſtaate 
und einer auswärtigen Macht und das wahre Sach— 
verhältniß zu prüfen hat, und daß der Bundes-Exe⸗ 
eution in Form einer Bundes-Occupation Fort⸗ 


Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die Anſicht, daß die deutſchen 
Großmächte, ohne vertragsbrüchig zu werden, ſich um 
ſo weniger über den Londoner Vertrag hinwegſetzen 
können, als derſelbe ein mehrſeitig abgeſchloſſener iſt, 
und die Kündigung deſſelben nicht an Dänemark 
allein, ſondern an alle Contrahenten erfolgen müßte, 
dieſe Anſicht halte ich nicht für begründet. 
Die Cabinete von Berlin und Wien ſind dem Lon⸗ 
doner Protocoll erſt beigetreten, als die bekannten 


auf Galizien beziehen möchte, revolutionär klingen daß das Gebäude nur für dieſen Zweck, und zwar aus 
würden, die aber nach dem klar ausgeſprochenen Pro- Eiſen errichtet werden und eine Kunſtausſtellung miteinbe⸗ 
gramm der polniſchen Actionspartei nur gegen Ruß⸗ zogen werden müſſe, daß für all dies die Zeit aber zu kurz ſei, 
land gerichtet ſind. Wenn deshalb der Berichterſtatter daß man Bedacht darauf nehmen müſſe, den Fremden einen 
der „Gen.⸗Corr.“ dort, wo es in einer Verfügung würdigen Empfang zu bereiten, was bei dem gegenwärtigen 
des Krakauer Comité's Kraj (Land, Provinz) heißt, Stande der Stadterweiterungsarbeiten im Jahre 1866 nicht 
Galizien, nota bene ganz Galizien ſubſtituirt, ſoſzu erhoffen, daß man den Fall berückſichtigen müffe, es 
zeigt dies von einer mehr als gewöhnlichen Naivetät. könne unvorhergeſehen die Nothwendigkeit der Verlegung 
(Wie find, fragen wir, die Verfügungen des Lember⸗ um ein Jahr eintreten. Was ſolle in dieſem Falle geſche⸗ 


ſpeciellen Verhandlungen derſelben mit Dänemark 
ihren Schluß erreicht hatten, und als Reſultat die 
bekannten Vereinbarungen von 1851/52 lieferten. 
Indem die Vertreter der deutſchen Großmächte den 
Londoner Vertrag, welcher die Integrität der däni— 
ſchen Monarchie ausſpricht, unterzeichneten, übernah⸗ 


gang zu geben, um dem Bunde die Möglichkeit der 
Erfüllung ſeiner Bundespflicht zu ſichern, „dem ver⸗ 
letzten Bundesſtaate wirkſamſte Verwendung und Ver⸗ 


men dieſe die ausgeſprochenen Verpflichtungen nur 
unter beſtimmter Vorausſetzung. Der Londoner Ver— 
trag iſt daher nur im Zuſammenhang mit den Ver⸗ 


ger Comité's zu erklären und was hat es zu bedeu- hen, wenn 1867 in Paris eine Ausſtellung ftattfindet? 
ten, daß man die hier Angeworbenen ſchwoͤren läßt, Er bezeichnete die Hoffnung, Frankreich werde, wenn wir 
die Waffen erſt dann niederzulegen, wenn ganz Po- eruſt ans Werk gehen, die Ausſtellung verſchieben, als eine 
len wieder hergeſtellt iſt?) Illuſion, und eiferte, was die Aufbringung der Mittel be⸗ 
Die „Lemberger 3.“ bringt folgendes: Die Nr. 263 trifft, gegen den Lotterievorſchlag. 

des „Dzien. nar.“ vom 25. l. M. bringt unter der Ru⸗ FM. Baron Kempen, bis 1859 Chef der Oberſten 
brik „Kronika“ eine Notiz, als ob der Pächter des Pro- Polizeibehörde und Gensd'armerie, iſt, wie telegraphiſch 
askiſchen Bnräuhauſes in Lemberg, Sonntags am 22. l. gemeldet wird, in der vergangenen Nacht nach zweimonat⸗ 
Mts. drei Judividuen, welche ihn höflichſt um Unterſtüz lichem ſchmerzensvollem Krankenlager an Herzlähmung in 


tretung angedeihen zu laſſen und ſolche jo weit aus- handlungen zwiſchen Dänemark und den deutſchenſzung baten, durch feine Leute binden, mißhandeln, und Schwarzau geſtorben. 


zudehnen, als nöthig iſt, damit demſelben volle Si-⸗[Großmächten zu betrachten. Dieſe find gegen die an⸗ 


endlich durch die herbeigeholte Polizeiwache abholen ließ. 


Hofrath Stojakovics iſt geſtern Nachts iu Wien 


cherheit und angemeſſene Genugthuung zu Theilſdern Unterzeichner gar keine Verpflichtungen Dieſe pikante Notiz ſchließt der betreffende Berichterſtat⸗ nach eilf Uhr nach einem ſechzehntägigen Krankenlager im 
werde.“ Wie geſtern angedeutet, ſoll in einer Vor⸗ eingegangen. Erfüllen die Dänen ihrerſeits denſter mit ganz gemeinen Beſchimpfungen gegen den ober- 52. Lebensjahre an einer Gehirnentzündung verſchieden. Im 
berathung der Bundestagsgeſandten die Einbringung Verkrag nicht, To iſt auch Preußen berechtigt, demſwähnten Bräuhauspächter. Nun iſt aber der wahre Sach-[Jahre 1838 nahm Stojakovies an dem bekannten Slaven⸗ 
eines die Inpfandnahme der Herzogthümer be [Londoner Vertrag feine Anerkennung zu verſagen. ſperhalt dieſes den „Dziennik“ jo furchtbar alterirenden Vor- ſproceſſe in Prag, ſowie ſpäter an der ſerbiſchen Volksver⸗ 


zweckenden Antrages bereits beſchloſſen ſein. 


Daß aber zwiſchen Preußen und Dänemark allein ein|falles folgender: Am 21. l. M. kamen 3 Individuen vonſſammlung in Karlowitz Theil, und von da nach Peſt zu- 


In Bezug auf Schleswig-Holſte in hält die Vertragsverhältniß beſteht, beweiſt der Umſtand, daß 
öſterreichiſche Regierung, wie wir halbofficiellen Wie- nur mit Dänemark, nicht mit den andern Unter⸗ 
ner Correſpondenzen entnehmen, an der Auffaſſungſzeichnern, eine Ratification ausgewechſelt iſt.“ 


eben nicht Vertrauen erweckendem Ausſehen in die Woh. rückgekehrt, ward er von der Regierung Koſſuth's drei Mo⸗ 
nung des oberwähnten Bräuers, und als fie denſelben nichtf nate lang gefangen gehalten. Aus dem Gefängnifje entlaſſen, 
zu Hauſe fanden, ließen fie einen Brief zurück, in dem begab er ſich nach Wien, ſchloß ſich der k. k. Regierung 


feſt, daß die Verfaſſungsfrage ſtreng von der Erbfol-.“ Sämmtliche Wiener Blätter bezweifeln die Rich- der Bräuer den Auftrag fand, für dieſe Leute am 22. d.lenge an und ward der im Jahre 1849 tagenden Geſetzge⸗ 
gefrage zu trennen ſei, daß der Bund das Recht undſtigkeit des Londoner Telegrammes, welches meldet, dieſum 8 Uhr Früh eine Summe bereit zu halten. Dadurchſbungs-Commiſſion beigegeben. Im Jahre 1856 ernannte 
die Pflicht habe, zur Sicherſtellung der verfaſſungs-ſengliſche Flotte werde Dänemark im Kriegsfalle zurjwurde der Genannte und noch mehr ſeine Angehörigen in ſihn die k. k. Regierung zum Hofrathe beim Wiener ober⸗ 
mäßigen Rechte Holſteins mit aller Beſchleunigung Seite ſtehen. Man iſt einig darüber, daß das Tele-|nicht geringen Schrecken verſetzt, und jo gelangte die Si-|iten Gerichtshofe. Nach Auflöſung desſelben, jo weit dies 
und Energie die beſchloſſene Ereeution zum Vollzug gramm hauf tſächlich den Zweck hat, für Dänemarkſcherheitsbehörde durch Ruf ohne alles Zuthun des Bräuersſauf Ungarn Bezug hatte, wurde er zum Septemvir in Peſt 


zu bringen, daß dagegen die Frage, inwiefern trotz Tendenz zu machen. 


in die Kenntniß des Vorfalls, und traf ihre Maßregeln, 


des Londoner Protocolls ein Anderer als der jetziges Wie der Wiener 1 Corr. der „N. Pr. Itg.“ ausſin Folge welcher zwei von dieſen Individuen am 22. d. 
König von Dänemark zur Erbfolge in den Herzog-⸗Wien ſchreibt, find von der engliſchen Regierungſals fie ſich zur beſtimmten Zeit die Geldſumme abholen 
thümern berufen ſein könne und eventuell wer dieſer [Eröffnungen dorthin gemacht worden, daß fie inſwollten, von der Wache (und nicht von den Bräuhausar⸗ 


andere berechtigte Thronfolger ſei, einer Erörterung Maßregeln, die der Bund innerhalb ſeiner Compe— 
zu unterliegen habe, an welcher dem Bunde ſelbſtver-[tenz zur Ordnung der Verfaſſungsfrage in den Her⸗ 
ſtändlich eine Betheiligung zuſtehe, der er aber nichtſzogthümern unternehme, fo weit ſie die Gränzen der 
durch eine einſeitige Entſcheidung vorgreifen dürfe. Bundesexecution nicht überſchreiten, nichts Bedenkli⸗ 
Sie befindet ſich mit dieſer Auffaſſung, wie mit Be⸗ſches erblicke. Die franzöſiſche Regierung ſteht 
ſtimmtheit verlautet, im Einklange mit ſämmtlichenſauf demſelben Standpuncte. Der Stein des Anſto⸗ 


beitern, wie es im „Dziennik“ heißt) angehalten wurden, der 
dritte jedoch entwich. In den Angehaltenen erkannte die Po⸗ 


ernannt, trat dieſen Dienſt jedoch nicht an, ſondern nahm 
einen dreimonatlichen Urlaub. Mittlerweile war er zum Re⸗ 
ferenten der juridiſchen Abtheilung der königlich-ungariſchen 
Hofkanzlei ernannt worden. 

Friedrich Hebbel iſt noch immer leidend und es 
vermögen leider die Aerzte gegenwärtig noch nicht den Zeit- 


lizei zwei alte Bekannte, nämlich den bereits wegen boshafter 
Beſchädigung fremden Eigenthums in Unterſuchung geſtande— 


punet der vollſtändigen Wiedergeneſung genau zu beſtim⸗ 
men. Herr Profeſſor Schuh ſprach ſich dahin aus, es ſei 


Großmächten und ſie hat namentlich die Ueber⸗ 
zeugung gewinnen können, daß keine fremde Groß: 


bes iſt eben nur die Succeſſiensfrage. 
Der „Bohemia“ wird aus Wien, 28. Nov., tel. 


nen entlaſſenen Finanzwach-Aufſeher Ladislaus Dabrowski kein Symptom eines krankhaften Organes, ſondern blos 
aus Rawa, 26 J. alt, und den Bräzelträger Jakob Irzakſein hoher Grad gichtiſcher Affection vorhanden, die wohl 
27 3. alt, bereits 18 Mal wegen Bettelns gerichtlich be-jein ſchmerzliches Leiden bedingt, aber auch ſichere Heilung 


ſtraft und einmal wegen Diebſtahls ab instantia losge- vorausſehen läßt. 


macht daran denkt, falls die beiden Fragen in derſgemeldet: Von einer der fremden Großmächte wurde 


ſprochen. Keiner von beiden hat ſich an der Inſurrection 


Für die morgen in Iglau ſtattfindende Wahl ei⸗ 


gedachten Weile aus einander gehalten werden, ſichſder Vorſchlag gemacht, daß die Speeialgeſandtenſbetheiligt, obgleich es der „Dziennik“ indireet behauptet. Dasſues mähriſchen Landtags-Abgeordneten wird auch Mi- 


in die Executionsangelegenheit einzumiſchen, freilichſſämmtlicher Großmächte bei dem üblichen Glückwunſch. Ganze ſtellt ſich als ein bloßer Angriff auf die Sicherheitſniſterialrath Cajetan v. Mayer als Candidat ge⸗ 
aber auch umgekehrt, daß jeder Verſuch von Seitenſzu dem Regierungsantritt Chriſtian IX. die Erwar- ſdes Eigenthums heraus. Wir hätten nie geglaubt, daßfnannt. | B N 

des Bundes, ohne Weiteres einen dem Inhalt desſtung ausſprechen mögen, der König werde den Ver⸗ſein politiſches Journal ſich zur Vertheidigung eines ganzl. Auch in Wien beginnt die Bewegung zu Gunſten 
Londoner Protocolls widerſprechenden Erbanſpruch zurſpflichtungen gegen Deutſchland gerecht werden. gemeinen Gaunerſtreiches herbeilaſſen wird. Es iſt dies Schleswig-Holſteins. Wie die „Vorſtadtzeitung“ 


thatſächlichen Geltung zu bringen, unmittelbar eine Wie der „G.⸗C.“ aus Paris und London im 
ſolche Einmiſchung provociren würde. Preußen, das Weſentlichen übereinſtimmend geſchrieben wird, iſt in 
officielle Preußen wenigſtens, ſoll in der Angelegen- den dortigen Regierungskreiſen ſchon jetzt die Erklä⸗ 
heit ſich bisher durchaus „correct“ benehmen. rung bekannt, die das ruſſiſche Cabinet für die däni- 
Der Wiener +* Correſp. der „Boh.“ ſchreibt: Esſſche Miſſion bereitet hat, welche die Nachricht von dem 
leidet keinen Zweifel, daß Oeſterreich ſich zunächſt [Ableben des Königs Friedrich VII. und von der Thron⸗ 
verpflichtet glaubt, das Londoner Protocoll, welchesſbeſteigung Chriſtian IX. in förmlicher Weiſe nach 
es in ſeiner Eigenſchaft als europäiſche Großmacht. St. Petersburg überbringen wird. Fürſt Gortſchakoff 
mit unterzeichnet, auch in feiner Eigenſchaft alsſwird, wie es heißt, erklären, daß Rußland an den 
deutſche Bundesmacht nicht anzutaſten und daß es[Beſtimmungen des Londoner Protocolls feſt⸗ 
demnach am Bundestage für die Zulaffung des Ge-ſhalte; hingegen gebe man ſich auf ruſſiſcher Seite der 
ſandten des gegenwärtigen Königs von Dänemarkſ Hoffnung hin, daß auch Dänemark die Bedin⸗ 
ſeine Stimme geben wird. Wenn nun aber nachſgungen desſelben Protocolls gewiſſenhaft 
den bis jetzt eingegangenen Nachrichten es eben ſoſerfüllen werde. Dieſe zu erwartende Erklärung 
wenig zweifelhaft iſt, daß die Bundesverſammlungſdes Fürften ſoll in Paris und London entſchiedenen 
im Widerſtreit mit der Auffaſſung des Londoner Pro-(Beifall gefunden haben. 
tocolls allerdings nicht ſofort einen Geſandten des Die in Folge der Einwürfe der Münchener Zoll— 
bisherigen Erbprinzen von Auguſtenburg für Holſtein-ſconferenz theilweis umgearbeiteten öſterreichiſchen 
Lauenburg acceptiren, wohl aber vor der Hand die Tarifvorſchläge find, wie man der „Bohemia“ ſchreibt, 
Vertretung ſowohl des Königs Chriſtian, als des Her-ſin ihrer neuen Faſſung an die Zollvereinsregierungen 
zogs Friedrich als ruhend betrachten, und alſo wederſmitgetheilt worden. 
von dem Einen, noch von dem Andern einen Geſand— Die auf den 6. Derbr. in Nürnberg verabredet 


ten zulaſſen wird, jo tritt die Befürchtung nahe, undIgewejene Zuſammenkunft öſterreichiſcher und deutſcher Erzherzogin Sophie begeben ſich dem Vernehmen nachſträgen zu dieſem Zweck kein Hinderni 


einzelne Blätter haben derſelben bereits Ausdruck ge-[Landtagsmitglieder tft, weil Angeſichts der Schleswig⸗ 
geben, daß Oeſterreich ſich dem betreffenden Majori-Holſteiniſchen Frage die Bundesreformfrage augen: 
tätsbeſchluſſe nicht unterwirft und daß ſich hier dem- blicklich in den Hintergrund getreten, auf unbeſtimmte 
gemäß ein Conflict vorbereitet, der das Verhältniß [Zeit vertagt worden. 


ſehr charakteriſtiſch. 


Reichsraths⸗ Angelegenheiten. 


Nach der „A. C.“ ſoll bereits feſtgeſetzt ſein, daß 
die Reichsrathsſeſſion am 19. December, und zwar 
durch Se. Majeſtät den Kaiſer in Perſon geſchloſ— 
ſen wird. 

S 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. Novbr. Se. Majeſtät der Kaiſer 
kam heute Vormittags 10 Uhr von Schönbrunn nach 
Wien und empfing um 12 Uhr den Polizeiminiſter 
v. Mecſery. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat dem Wiener 
Wohlthätigkeitsverein für Hausarme 100 Gulden ge— 
ſpendet. 

Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Karl und 


Ende nächſten Monats nach Graz, da um dieſe Zeit 
die Gemalin Sr. k. Hoheit des Erzherzogs Karl Lud⸗ 
wig ihrer Entbindung entgegenfiebt. 

Ihre k. Hoheiten die Frauen Erzherzoginen So— 


mittheilt, hat vorgeſtern eine in der innern Stadt 
abgehaltene Verſammlung von in den weiteſten Kreiſen 
Wiens geachteten Männern den Beſchluß gefaßt, die 
geeigneten Schritte zu thun, um das Inslebentreten 
eines Hilfs-Comités zu ermöglichen, das ſchon in 
den nächſten Tagen zu Gunſten der von der däniſchen 
Gewaltherrſchaft in ihrer materiellen Exiſtenz bedroh⸗ 
ten ſchleswig-holſteiniſchen Beamten. Lehrer, 
Prediger und anderer Staatsangehöriger ſowie für 
deren Familien Unterſtützungs-Beiträge in Empfang 
nehmen wird. 

Die Mitglieder des erſten Wiener Turnvereins 
haben an den Turnrath das Anſuchen geſtellt, der— 
ſelbe wolle gemäß §. 14 des Grundgeſetzes ſofort eine 
außerordenliche Hauptverſammlung des Vereins zu 
dem End' berufen, damit über folgenden Dringlich⸗ 
keitsantrag berathen und Beſchluß gefaßt werde: Bei 
der hohen Staatsregierung bittlich einzuſchreiten, die— 
ſelbe wolle dem Zuzug Freiwilliger aus Deutſch⸗ 
Oeſterreich zur Unterſtützung der bedrängten Bundes⸗ 
länder Schleswig-Holſtein in Behauptung ihrer 
legitimen Rechte, 225 der en von Geldbei⸗ 

legen. 

In der Sitzung des Gemeinderaths —— 27. d. 
brachten G.-R. Dr. v. Mühlfeld und Genoſſen fol- 
genden Dringlichkeitsantrag ein: Die Unterzeichneten 
ſtellen den Antrag: Der Gemeinderath wolle beſchlie— 


zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland weſentlich zu affi— 
eiren geeignet wäre. Wir glauben indeß gut unter⸗ 
richtet zu ſein, wenn wir behaupten, daß dieſe Be- 


phie, Marie und Hildegarde haben heute derſzen: es werde in einer allerunterthänigſten Adreſſe 
Frau Großfürſtin Alexandra im ruſſiſchen Bot⸗ an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät im Namen der 
ſchaftshotel einen Beſuch abgeſtattet. Abends beſuchteſkaiſerlichen Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien den 


fürchtung nichtig iſt. Oeſterreich wird unter allen Um⸗ 
ſtänden bundestreu verfahren, und welche Rückſichten Behauptungen der „Gen.⸗Corr.“ gegenüber den Be⸗ 


Großfürſt Conſtantin von Rußland, deſſen Abreiſe 


es auch nach anderer Seite zu nehmen haben mag, weis zu führen, daß in Galizien gegenwärtig keineſnach Baden-Baden für morgen beſtimmt war, hat ſei— 


immer werden die Rückſichten auf Deutſchland alleſirgendwie in Betracht kommende Partei beſtehe, welche 
übrigen weit überwiegen. Im Uebrigen glauben wirſauf die Losreißung deſſelben von Oeſterreich Linar— 
zur Orientirung nur noch bemerken zu ſollen, daßſbeite. Er ſchreibt: Um die zeitweilig an's Licht tre- 
das kaiſerliche Cabinet an der Anſicht feſthält, dieſtenden Verfügungen der geheimen Comité's recht 
ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit bilde eine Frage, würdigen zu können, darf man nicht vergeſſen, daß 
welche vor allen Dingen in das Machtgebiet Preußens die geheime Organiſation in Polen nicht erſt durch 
eine klare und entſchiedene Stellung einzunehmen habe/die legten Ereigniſſe hervorgerufen wurde. Schon ſeit 
und das um ſo mehr, als man jeither ſich des Arg- dreißig und etlichen Jahren beſtehen geheime Verbin⸗ 
wohns nicht hat erwehren können, daß diefe Frage von|dungen unter dem polniſchem Adel, und es hatten 
dem Miniſterium Bismarck zunächſt nur für innereſdieſe vornehmlich den Zweck, die polniſche Revolution 
preußiſche Zwecke ausgebeutet werden möchte, und daßſnach der 1830er Revolution zu erhalten. Nun iſt es 
man dort, wenn im Hinblick auf die gegenwärtigeſ bekannt, daß dieſe Verbindungen des polniſchen Adels 
Verwickelung erſt die neue Milizärorganiſation votirtſim Jahre 1830 nicht erſt vom Grunde aus neu ent— 
worden, möͤglicherweiſe auf ein Ziel losſteure, welches ſſtanden, ſondern als hiſtoriſches Product für jede Pro— 
mit der Geltendmachung der Rechte Schleswig-Hol⸗vinz des ehemaligen Königreiches in den ſogenannten 
ſteins nichts gemein hat. 12 Provinzial-Landkagen Geymſki, im Gegenſatz zum 

Der „Bolſchafter“ dementirt die Nachrichten von Reichstag, sejm) beſtanden. In dieſem findet einer⸗ 
einer Miniſterkriſis, welche anläßlich der ſchles⸗ſeits die bis nun zumeiſt als ein im Februar dieſes 
wig⸗holſtein'ſchen Angelegenheit dadurch herbeig'rufen Jahres auftretender Deus ex machina betrachtete Or— 
wäre, daß Se. Excellenz der Herr Staatsminiſterſganiſation ihre natürliche Erklärung, andererſeits aber 
Ritter v. Schmerling die Anſchauungen Sr. Excell.ſnoch der Umſtand, daß ſich dieſelbe nicht an die durch 
des Miniſters des Auswärtigen, Herrn Grafen Rech⸗ die drei Theilungsmächte geſchaffenen Gränzen anlehnt. 
berg nicht theile. Die Regierung Sr. Majeſtät des Nun kann ein einfacher Blick auf die ehemalige Karte 
Kaiſers befinde ſich über ihr Verhalten in der Frageſvon Polen lehren, daß das Gebiet von Krakau ſei⸗ 
der Elbe-Herzogthümer nicht in Zwieſpalt. Die endeitterzeit mit andern, dermalen zu Rußland gehörigen 
giltigen Beſchlüſſe der öſterreichiſchen Regierung Gebietstheilen ein politiſches Ganze bildete. Die vom 
betreffend, bemerkt der Botſchafter, daß dieſelbe ſtets Krakauer Comité erlaſſenen Verfügungen gelten aljo 


nen Aufenthalt um wenige Tage verlängert. 

Dieſer Tage wird ein k. däniſcher Geſandter hier 
eintreffen, um Se. Majeſtät dem Kaiſer ein Hand⸗ 
ſchreiben des Königs Chriſtian zu überreichen, in 
welchem derſelbe dem kaiſerlichen Hofe ſeine Thron- 
beſteigung in üblicher Weiſe notifieirt. 

Nach dem „Peſter Lloyd? iſt der Erbprinz von 
Reuß in Wien eingetroffen, um im Namen und 
Auftrag des Herzogs Friedrich mit dem öſterreichiſchen 
Cabinet zu unterhandeln. 

Der coburgiſche Oberhofmeiſter v. Löwenfels, 
der mit einem eigenhändigen Schreiben des Herzogs 
von Coburg an den Kaiſer hieher geſchickt worden 
iſt, wurde bereits vom Grafen Rechberg empfangen. 
Es hieß, daß Herr Löwenfels Sonntag von Sr. Ma- 
jeſtät empfangen werden und demſelben das eigen— 
händige Schreiben des Herzogs übergeben ſolle. 

Der k. k. Internuntins F. Z. M. Freiherr von 
Prokeſch feiert am 6. December ſein 50jähriges 
Dienſtjubiläum. \ 

Vorgeſtern hielt der k. k. Generaleonſul in Paris Herr 
Ritter von Schwarz im nm.⸗6. Gewerbverein einen Vor— 


Ein Lemberger Corr. der „Preſſe“ verſucht denſdas großfürſtliche Ehepaar das Hofoperntheater. Der[ Gefühlen für die Wahrung und Durchführung der 


Rechte des deutſchen Landes Holſtein Ausdruck ge⸗ 
geben und damit die ehrerbietigſte Bilte verbunden, 
daß Se. Majeſtät das kräftige Einſchreiten des deut⸗ 
ſchen Bundes zu dieſem Zweck — die Succeſſions⸗ 
rechte in der Regierung dieſes Landes unberührt — 
im geeigneten Weg zu veranlaſſen geruhen. Mit der 
Abfaſſung dieſer Adreſſe werde die erſte Section be⸗ 
traut und ihr die möglichſt ſchleunige Vorlage an das 
Plenum empfohlen. Wien, am 27. Novemb. 1863. — 
Bei der hierüber eröffneten Debatte ſagte Dr. Kopp, 
daß er im Antrag blos von Holſtein gehört habe, 
und Schleswig vermiſſe. Er ſtelle das Amendement, 
daß in die Abdreſſe auch Schleswig aufgenommen 
werde. 

Wie das „Fremdenblatt“ meldet, iſt die von Hrn. 
Schuſelka nachgeſuchte Erlaubniß zur Abhaltung einer 
Volksverſammlung, welche ihre Sympathien für die 
deutſchen Brüder in Schleswig-Holſtein ausſprechen 
ſoll, ertheilt worden. 1 

Der geweſene Honvedoberſt Sigmund Thaly wurde 
begnadigt und iſt bereits nach ſeinem Gute im Komorner 
Comitate zurückgekehrt. 

Deutſchland. i 

Ein Extrablatt des „Dresdner Journals“ meldet 


trag über die projectirte Weltausſtellung in Wien. Er be-aber die letzte Sitzung des Bundestages in Frank⸗ 
merkte, daß er nach Wien berufen worden ſei, um in der furt: Das neue Beglaubigungsſchreiben des däniſchen 
Ausſtellungsangelegenheit ſeine Meinung abzugeben. Er[Geſandten wurde an den Ausſchuß verwieſen. Als 
ſprach ſich auf das entſchiedenſte gegen die Ausſtellung im derſelbe dagegen proteſtiren wollte, wurde denſelben 
Jahre 1866 aus und auf die Frage eines Mitgliedes, wann auf Antrag des ſächſiſchen Geſandten die Aufnahme 


treu ihren Bun despflichten, den von derjnicht etwa für Galizien, ſondern nur für die betref— 


Majorität des Bundestages gefaßten Be- fenden ruſſiſchen Gehietstheile (). Es iſt deshalb 


ſchlüſſen bereitwillig nachkommen werde. ſſehr leicht denkbar, daß in Krakau vom Comité Ver⸗ 
Ein offietöfer Berliner Correſpondent der „A, fügungen erlaſſen werden, welche, inſofern man fie 


denn eine Ausſtellung in Wien zu veranſtalten ſei, gab erfins Protocoll verweigert. Sachſen brachte ſodann 
die kurze Antwort: Im Jahre 1872. Unter den Motiven, den bekannten Antrag wegen Beſetzung der Herzog⸗ 
welche ihn bewogen, gegen die Ausſtellung zu ſprechen, ſte⸗ thümer Holſtein⸗Lauenburg durch ein verſtärktes Bun- 
hen in erſter Linie, daß die Koſten unterſchätzt worden ſeien, desexecutionscorps mit dem Erbieten zur größeren 


** 


Truppenaufſtellung ein. Heſſen⸗Darmſtadt beantragteſhöflich für die Ehre, als Candidat gegen Pelletan auf- tungschef dieſes Kreiſes, v. Rzymski, plötzlich vonjgeitattet, wie dies jhen einmal früher geſchehen, aus dem Grund, 


ie Fortſetzung der Executionsmaßregeln und will Re⸗ 


zutreten und fo wird Hr. Picard d'Vory feine frühere Murawiew entlaſſen und durch einen andern erſetztſpaß die frühere für Krakan ausgegeben Gemeindeoronung aufge⸗ 


hoben worden, eine neue aber erſt eingeführt werden könnte, wann 


ervetruppen ſtellen. Alle Anträge wurden an den Poſition einnehmen. Das Anlehen, von dem man ſchon worden tft. Hr. v. Rzymski hat ſich mit einer Be⸗ eine allgemeite Gemeinbeorohäng vom Landtag Beiglofter fein 


Ausſchuß verwieſen. Der Antrag der Ausſchußma⸗ 


ſeit Wochen ſprach, wird nun doch kommen. Der Kaiſerſſchwerde an die Regierungs⸗ Commiſſion des Innern würde. Da jedech die von der Regierung zur Vertretung der 


ouver⸗ niedergelegt, ſoll es interimiſtiſch bei dem Magiſtrat fein Bewen⸗ 


lorität auf Siſtirung der holſtein⸗lauenburgiſchenſerkennt die Nothwendigkeit einer Anleihe an, will aber gewendet, die beim Statthalter General N gegen ſſtädtiſchen Intereſſen feiner Zeit beſtimmten Bürger ihr Mandate 


Stimme im Bundestage wurde angenommen. Oeſter⸗ 


doch zuvor die Anſicht des Miniſterrathes anhören, das eigenthümliche Verfahren des General 


den haben, der die Angelegenheiten der Stadt leiten wird. 


reich und Preußen erklärten bei der Abſtimmung, daß der auf Montag zufammenberufen iſt. — Der Schiffs⸗ neur Murawiew ſofort energiſchen Proteſt erhoben „ um 27. l. M. kamen wie die „L. S., schreibt, in die Woh⸗ 
ihr Standpunct vom Londoner Protocoll bedingt Capitän Darrieau, Gouverneur der Reunions ⸗Inſel, hat: doch iſt dieſer Proteſt bis jetzt ohne Erfolg ge⸗ nung eines Bürgers in Sag berg 2 junge Männer und A 


wird. 


iſt zum Contre⸗Admiral, und der Capitän Dupre, blieben. 57 
Wie der „N. Corr.“ meldet, haben die Herren welcher eine Sendung nach Madagascar ausgeführt Ein ruſſiſches Blatt meldet, daß kraft Urtheilsſpru⸗ 


ten unter dem Vorgeben, ſie wären ſoeben aus der Haft entlaſſene 
Inſurgenten, einen Geldbetrag und wollten ohne dieſen die Woh⸗ 
nung durchaus nicht verlaſſen, bis endlich ein Nachbar zu Hilfe 


v. Bennigſen und Fries im Auftrage des L usſchuſſes hat, zum Gouverneur der Réunions⸗ Inſel ernanntſches des Feldkriegsgerichts in Kiew 81 von 92 öſter⸗ kam, worauf die beiden angeblichen Inſurgenten entwichen, dabei 
des Nationalvereins dem Erbprinzen Friedrich von worden. — Der Ober - Studienrath hat ſich nur un- reichiſchen Unterthanen, welche an dem Angriff der ſjedoch gefährliche Drohungen ausſtießen, weßhalb ihnen die Be⸗ 


Auguſtenburg die Flottengelder des Nationalvereinsſgern und nach einer langen Verhandlung auf beſon⸗Infurgenten an Radziwittow (am 1. Juli) theilgenom⸗ 
im Betrage von 110,000 fl. zur Verfügung geſtellt deres Drängen des Herrn Duruy dazu entſchloſſen,ſmen hatten und von den Truppen gefangen genom⸗ 
ſein Syſtem bezüglich des GeſchichtsUnterrichtesſmen wurden, nach den Colonien in Sibirien depor⸗ 
rer Tage anzunehmen. Herrſtirt, die 11 übrigen in Anbetracht ihrer Jugend an 
Seiten der Polizei zu einer Haltung in der ſchleswig⸗ Barthelemy St. Hilaire und Herr Dupin find hartſdie öſterreichiſchen Behörden zurückgeliefert worden 
an einander gerathen, und als letzterer ſich einen An⸗ſind. — Ebenfalls aus ruſſiſcher Quelle entnehmen 
griff auf die Republik von 1848 erlaubte, erinnerteſwir die Nachricht, daß der Oberbefehlshaber der Trup- 


und der Erbprinz das Anerbieten angenommen. R 
In Hamburg wurden mehrere Redacteure vonſüber die Ereigniſſe unſe 


holſteiniſchen Sache ermahnt, angeblich in Folge fran- 
zöſiſcher und engliſcher Beſchwerden. 


drohten nacheilten, und mit Hilfe der Polizeiwache Einen von ih⸗ 
nen feftnahmen. In demſelben wurde der arbeitslos herumſtrei⸗ 
15180 Maurer Martin Trojka aus Tiefengrund bei Troppau 
erkannt. 

* Bei der am 27. l. M. beim k. k. Landesgerichte in Lemberg 
gepflogenen Schlußverhandlung wurden wegen des Verbrechens 
der Störung der öffentlichen Ruhe durch wiederholte Theilnahme 
an der Inſurrection eilf meiſtentheils ganz junge Leute verurtheilt. 

„Im Monate October I. J. ſtanden bei den k. k. Kreisgerich⸗ 


Aus Holſtein, 27. November, wird geſchrieben: ihn Hr. Barthelemy St. Hilaire daran, daß er jaſpen in Polen eine Deputation nach Baden⸗ Baden ten in Przemysl, Jloczow und Sambor 24 Individuen wegen des 


Wie in der Landſchaft Dithmarſchen haben auch jetzt 


ſtellten eine gemeinſame Eidesverweigerung beſchloſſen. 


lütheriſche Biſchof Koopmann in 


nur auf die Kreiſe der eigentlichen Beamten beſchränk 
ſich die Eidesverweigerung. Die Bewegung greif 


Theilen des Landes circulirt eine 


zog Friedrich von Schleswig-Holſtein und wird mit|Gompidgne Eingeladenen befindet. Bis jetzt ſei Baronſer an Lyoner ſchweren Seidenſtoffen u. dgl. bedeutende 


maſſenhaften Unterſchriften verſehen. v. Budberg nicht eingeladen worden. Der Nord beſtä-[Summen. 


Frankreich.) 


ſelbſt der Republik gedient habe! 


Die Patrie dementirt das Gerücht, dem zufolgeſin Warſchau, und noch bei der neuen Einrichtung 
Adreſſe an den Her-Baron v. Budberg ſich in der vierten Reihe der nachſdes hieſigen Königl. Schloſſes voriges Jahr verdiente. 


habe! — Zum Stellver⸗ſabſendet, um den Großfürſten Conſtantin für die in 
die in Rendsburg wohnenden Beamten und Ange- treter Saint Mare Girardin's in der Profeſſur derſſeinem Abſchiedserlaß ausgeſprochene Geſinnung zu 
franzöſiſchen Poeſie an der Sorbonne iſt für dieſes danken. An der Spitze der Deputation ſteht der Ge⸗ 
Von den dort wohnenden 33 Beamten haben 29 den [Studienjahr ſetzt St. Réne Taillandier, Profeſſorſneral-Lieutenant Baron Meller⸗Zakomelski. 

Eid verweigert. In demſelben Maße geht auch dielin Montpellier, vom Unterrichts 
Geiſtlichkeit Holſteins mit der Eidesverweigerung vor, 
an ihrer Spitze der erſte Geiſtliche des Landes, der 


= Minifter beftätigt) Die NP3. ſchreibt aus Warſchau: Der hieſige Kauf- 
worden. — Die „Gazette de France“ hat heute eine mann, Stadtrath und Präſes des evangeliſchen Kir⸗ 
Verwarnung erhalten, weil ſie einen Bericht über dieſchen⸗Collegiums, Taver Schlenker, ſoll all ſein Eigen⸗ 
Altona. Und nicht Sitzung des geſetzgebenden Körpers enthält, „verſchie⸗thum verkauft haben, ins Ausland gegangen ſein und 
t den von dem, welchen die Verfaſſung autoriſirt“. Esſnicht beabſichtigen, ſich zum 3. k. M. vor dem hieſi⸗ 
tlift das erſte Mal, daß ein Journal dieſerhalb ver-ſgen Ober⸗Polizeimeiſter zu ſtellen. Seine Schnittwaa⸗ 
ſchon in die bauerlichen Kreiſe hinein. Aufgefordertſwarnt wird (und dieſes Vorgehen der Regierung iſtfrenhandlung hat Schlenker einem Andern abgetreten, 
durch Handschlag die Verpflichtung zur Treue zu ge-/fein erfreuliches Zeichen vom Stande der Dinge infund dieſer verkauft Alles aus. Das Schlenkerſche Ge⸗ 
loben, haben ſammtliche Bauernvoigte des holſteini⸗ 
ſchen Amtes Bordesholm dies verweigert. In allen 


Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe durch wiederholte 
Theilnahme an der Inſurrection vor den Gerichtsſchranken, wovon 
5 freigeſprochen, die andern zum Kerker von 2 bis 8 Tagen ver⸗ 
urtheilt wurden. 

Am 12. October l. J. fand man im Walde bei Alt⸗Kutty, 
Kreis Kolomea, die in einem groben Leinwandlappen gewickelte 
Leiche eines neugebornen Kindes, das den Mund mit Lehm zu⸗ 
geſtopft hatte. Laut ärztlichem Wahrſpruche ſtarb daſſelbe eines 
gewaltſamen Todes durch Stick⸗ und Schlagfluß in Folge Verſto⸗ 
pfens des Mundes. Nach der unnatürlichen Mutter wird geforſcht. 

* Zu Hermanowiee (Przemysler Kr.) wurde am 23. Nov. 
der Juſaſſe Fedko Sapita von Thomas Ragosz während eines 
Raufhandels todtgeſchlagen. 

„Am 2. l. M. verſuchte in Czernowitz der Privatlehrer 
Gn. in einem Wirthshauſe zwei k. k. Unteroffiziere zur Deſertion 
und zum Eintritte in die Reihen der Inſurgenten zu bewegen, 
wurde jedoch von den pflichtgetreuen Soldaten angehalten und der 
Behörde übergeben. 


ſchäft war namentlich in Seidenwaaren das blühendſte 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Nach in Hamburg eingetroffenen Nachrichtenſtigt, daß Baron v. Budberg keine Ausſicht dazu hat.“ Nach Angabe des Warſchauer Correſpondenten der“ — Rach den vom k. k. Conſulate in Warſch au mitgetheilten 


haben die Communalbeamten des Amtes Eiderſted. 
in Schleswig (nördlich von dem Ausfluß der Eider) 
den Homagialeid verweigert. (Die erſte Eidesver— 


weigerung in Schleswig.) 


kaufmänniſches Conſulat in Hamburg unterhielt, 


dei Conti di Genola e di Suniglia einen Geſchäfts⸗ 
träger beglaubigt und demſelben zugleich die Functio⸗ 


nen als General⸗Conſul beigelegt. 


Aus Berlin, 28. Nov. wird gemeldet: Der An⸗ 


Die Nachrichten aus Mexico, ſchreibt man der „NP.“ wäre die Entdeckung des, wie erwähnt, zum Nachrichten war die Rinderpeſt im Königreiche Polen zu Anfang 
„N. Pr. Ztg.“ aus Paris, lauten nichts weniger als[Tod verurtheilten ehemaligen ruſſiſchen Offiziers undd. M. über alle Gouvernements verbreitet, und wurden im Gan⸗ 
günſtig. Die kaum aus 15,000 Mann beſtehendeſ.Inſurgentenführers Dobrowolski, ohne die großen 
Armee des Generals Bazaine reicht nicht hin, um Sympathien der polniſchen Damen für die Gefange⸗ 
Die Turiner Regierung, welche bisher nur einſallen Schwierigkeiten die Stirn zu bieten, und derſnen ſchwerlich erfolgt. Dobrowolski war nämlich mit 
ö Marſchall Forey hat vor ſeiner Abreiſe geſchrieben,ſeinem auf einen andern Namen lautenden Paß ge⸗ 
hat daſelbſt in der Perſon des Chevaliers Galateriſdaß die Verdoppelung derſelben nothwendig ſei, umffangen und als ein gewöhnlicher auswärtiger Infur- 
das, was man erreicht hat, auch zu behalten. gent behandelt worden; die verſchiedenen aufrühreri⸗ 

Marſchall Forey hat, wie der „Courrier desſſchen Placata wurden ihm abgenommen und er ſollte, pre 5 
Etats Unis“ meldet, in Newyork ſein Incognitoſals nicht weiter unter dem Namen des Paſſes gravirt, Agie) von 9 —12“ Thi. Weißer von 9-18} Thle 
möglichſt zu bewahren geſucht und ſo eine dringendeſentlaſſen werden, als er von einigen Frauen, welche 


zen 138 Seuchortſchaften ausgewieſen. 

Breslau, 30. November. Amtliche Notirungen. Preis für eine 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 56 — 68. Gelber 55 — 62. 
Roggen 40 — 44. Gerſte 31 — 37. Hafer 25 — 29. Erb⸗ 
ſen 48 — 55. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 180 
bis 200. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 150—172. 
Rother Kleeſaamen für einen Zollcentuer (893 Wiener Pf.) 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher 11. außer 

Thlr. 


Lemberg, 28. Nov. Holländer Dukaten 5.72 Geld, 5.77 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.744 Geld, 5.79 W. — Ruſſi⸗ 


trag der Abgeordneten Schulze und v. Carlowiß: Einladung nach Waſhington abgelehnt. Nur denſandere Gefangene in der Citadelle beſuchten, erkannt, ſcher halber Imperial 9.80 G. 9.95 W. — Nuffifher Sitber⸗Ru⸗ 


Niederetzung einer Commiſſion zur Unterſuchung derſalten General Scott, der auch einmal eine ſiegreicheſmit ſeinem rechten Namen Dobrowolski laut begrüßt 
l — — Armee von Veracruz nach Mexico geführt, hat erſund ſo verrathen wurde. Natürlich fing die Unter⸗ 
beſuchen und mit einem cameradſchaftlichen Hände⸗ſſuchung gegen ihn von Neuem an, und die Feſtſtel⸗ , 74 — W. Galtziſche Pfand bree in Fend 

N m BIN 17 5 R } „ . e v.⸗Mze. ohne C. 
druck begrüßen zu müſſen geglaubt. Nachdem er lung der Identität ſeiner Perſon, die er Anfangs 76.83 G. 77.69 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
einen Ausflug nach den Niagarafällen gemacht, iſtſleugnete, hat einige Monate gedauert, bis er dannſConp. 71.13 ©. 71.88 W. National-Anlehen ohne Coup. 80.65 


Wahlbeeinfluſſung, wurde in der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes mit großer Majorität ange- 
nommen. Graf Schwerin, v. Blankenburg, v. d. Heydt, 
Reichenſperger und die Miniſter ſprachen dagegen. 


bel ein Stück 1.854 G., 1.88 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
1.81 G., 1.83 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G., 
—.— W. Gal. Pfandbrieſe in öſterr. Währ. ohne Coup. 73.18 


Die Juſtiz⸗Commiſſion des Abzeordnetenhauſesſer am 13. d. von Newyork nach Frankreich abgereiſt. Alles eingeſtand. G. 8140 W. Galiz. Karl Ludwigs ⸗Eiſenbahn⸗Actien 195.— G. 
beſchloß geſ der e Spani Eine Verord des W Ober⸗Poli⸗ 196.75. W. 

eſchloß geſtern zu beantragen, daß der Abgeordnete 5 panien Eine Verordnung des Warſchauer er⸗Poli⸗ Krakauer Cours am 30. November. Neue Silber⸗Rubel 

ulerzydi freigelaſſen, dagegen zur Inhafthaltung“ Aus Madrid, 26. November, wird telegraphirt: zeimeiſters verfügt, daß die Reiſenden, welche nachſagio fl. v. 107 verlangt, fl. p. 106 geza ln ank 


der Abgeordneten Szuman und Niegolewski die Ge⸗ 


nehmigung ertheilt werde. Die 


verlangt den engliſchen Kundgebungen gegenüber, dieſfinitiv conſtituirt. Herr Rios Roſas iſt zum Präſi- bis 9 Uhr Abends erlaubt. Die Laternenſtunde iſt 
ein brutaler Einſchüchterungsverſuch ſeien, eine ein⸗ 
müthige Haltung des Abgeordnetenhauſes. — Eine 
von 1200 Studenten beſuchte Verſ n 0 
geſtern hier ſtattfand, hat ſich in ſehr energiſcher Weiſe 
für die Herzogthümer ausgeſproch 


„National Zeitung” 


denten erwählt worden.“ 
Ein Brief aus San Domingo ſchätzt die ZahllUhr bis 5 Uhr Morgens darf ſich wie bisher Nie- 

ammlung, welcheſder unter den Waffen ſtehenden Inſurgenten aufſmand auf der Gaſſe blicken laſſen. 

14,000 Mann. Die Nachrichten aus Cuba lauten Der „Moskauer Zeitung“ ſchreibt man aus Po⸗ 


„Der Senat hat der Antwort der Königin ſeine Bei- Warſchau ankommen, erſt mit Tagesanbruch in dieſ noten für 100 fl. österr. Währ. fl. poln. 380 verl, 374 bez. — 
ſtimmung gegeben Geſtern hat ſich der Congreß de- Stadt eingelaffen werden dürfen, der Austritt iſt nur. Preuß. Courant für 150 fl. öf. W. Thaler de verl, Ol bez. 


— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 121 verl., 120 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 10.06 verl., fl. 9.91 bez. — Napoleond'ors 
9.72 verl., 9.57 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.80 
verl., 5.70 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.80 verl., 
5.70 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 924 
verl., 911 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
W. 751 verl., 751 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 


vom 27. Nov. von 5 bis 10 Uhr Abends, von 10 


en. beunruhigend. Die Bank zögerte mit der Baarzah-⸗ſlen: „Rußland gewinnt an Baron Brecelli (imlin CM. ft. 794 verl. 78) bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligatlonen 


Das preußiſche Abgeordnetenhaus bat in einer[lung für Billete. 


Sitzung vom 26. Nov. die Wahlen im Straßbur⸗ 
ger Kreiſe trotz der vorgekommenen Unregelmäßigkeit 
genehmigt. Ueber die im Kreiſe Elbing und Marien⸗ 


lautete auf Beanſtandung der 


klärte, die gerügten Unregelmäßigkeiten 
1 4 es dagegen 
onſt nicht Paſſirende vorgekommen; 
—.— = Abenon ten unter Gebet zum Wahlaet. 

ie Einleitungsworte des Präſid 
Hauſe walte Gott“ hätten jeden tie 
im Hauſe.) Wantrup klagt über 


rc beantragt 12 e 2 - : 8 
aufe. ne 15 caſſiren. v. Sybelſhalten hat, wäre die am 22. d. erfolgte Abreiſe des Wunſche gemäß einem Koſakenregiment im Kauka⸗ 


5 das Haus bei der Herrn Delaunay auf feinen berliner Geſandtſchafts⸗ us eingereiht.“ 
be, zurück. Seineſpoſten durch die ſchleswig-holſteiniſchen Wirren be —— .. 


erſuchen, die Wahlmännerwahlen 


Hr. Laſalle it gegen eine 


zung zum Hochverrath gefunden 


d 
werde, als bisher. — Herr Dev 


denten: 


weiſt den Vorwurf ee 1 

3 eiterkeit gezei zurück p i 
e Ale bie P Gottes in dieſer Wahlſſchleunigt worden. 
für Blasphemie. Keiner aus der Majoritätspartei 
hätte ein Gelöbniß mit Vorbehalt geleiſtet. Wantrup 
und Wagener repliciren wegen ihrer früher gehaltenenſan de 
bekannten Reden. Wantrups und Rohmans Wah⸗ der 
len werden für ungiltig erklärt, ebenſo wird Immer⸗ 


manns Amendement angenommen. 


Thlrn. der Haft entlaſſen worden. Die Verhaftungſgekleidete Per 
oll wegen Sei Broſchüre „Die Wiſſenſchaft und dieſzuſchritten um 
Arbeiter“, in welcher die Staatsanwaltſchaft Anrei- 


Frankreich. 

Paaris, 27. Nov. Heute fan 
give die Prüfung der ug er 
orgeſtern ergriff bei dem Manda a \ 
der mit 25.166 gegen 8083 über Hrn. v. Jouvenel,|ten Trabe nach und feuerten mehrere Schüſſe auf | Fe 
den he in ale gefallenen Berichterſtatter ſie ab. Alle vier Flüchtlinge wurden getroffen: Szar⸗ den Landtageabgeordneten Herrn Wladyelaw Betkows ki aus len. Dieſe Caſſe wird unter Verantwortlichkeit ver⸗ 


über die Palifao » Dotation geſiegt hatte, Herr Gue⸗ änze, die drei übrigen ſchon dem Großherzogthum Poſen wegen Verbrechens der Störung der waltet und findet ſeiner Zeit öffentliche Rechnungsab⸗ 


roult zum erſten Male das Wort, um von der Regie⸗ . 

8 todt niedergeſtreckt; Marcinowski ſtarb am folgenden de, da le en i 

= 5 5 D der U ſität Dr. Kuezynski gedenkt, wie. 8 d 

ei es: 75 a Suchoroz in Folge der been 5 serien eee au 4 re ‚Su pe Arien 2 den Herzog Friedrich von Auguſtenburg 
: - 3 i⸗Schußwunde; Ciesielski liegt wer verwundet; der Vorträge der experimentalen Phyſik, beſtimmt für das größere anerkannt. 

als officiellen Candidaten aufgegeben habe. Die ” Geistliche Guller iſt nur 5 Wie es Publicum beiden Geſchlechts, zu eröffnen. Der Beginn desſelben 


| rung die Erklärung zu verlangen daß ſie Hrn. von 
N 2 nicht —— dieſes mißliebigen Berichtes 


niſter⸗ und Regierungs Commiſſare blieben aber[Ge 
aͤmmtlich ſtumm, die Kammer ſchritt zur Abſtimmung heißt, 


putirte um die Oppoſition herum gruppirt waren, di e 
macht die Regierung unruhig, und be verhehlt ſich nicht, die Herrſchaft des Generals ⸗ Gouverneurs Murawiew u auch die Zahl re ce Karten beſchränkt fein, 


ab fie dieſes Mal härtere Kämpfe zu beitehen habenſbereits bie auf den Freie Stanislawow, im Houver „ie der inen er 


ne bedankt ſich ſehrlnement Warſchau. 


ski unmittelbar an der Gr 8 i 
auf dem preußiſchen Gebiet. Szarski wurde gleicy|öffentlichen Ruhe nach $. 60 St. ©. Matt. Wie der „Czas“ an⸗ 


Italien. 


Aus Turin, 27. November, wird gejchrieben:befannt wurde, einen neuen, ſehr eifrigen Vertheidi⸗ 
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes er- ger. Brecelli, einer von den Adjutanten Garibaldi's, 
burg ſtattgehabte Wahl Wantrups und Rohmannsſklärte der Finanzminiſter, Herr Minghetti, die inſwendete ſich erſt vor Kurzem vom Aufftande ab, und 
wurde ausführlich discutirt. Der CommiſſionsantragſFolge des italieniſch⸗franzöſiſchen Vertrages zu erwar⸗ſes gelang unſeren Soldaten, ihn gefangen 55 nehmen. 

Wahl. Wantrup er- tende Abnahme der öffentlichen Renten werde ſich[Vor den Fürſten Wittgenstein geſtellt, wu 
ſeien nichtſvorausſichtlich im erſten Jahre auf 1.000.000 Franesſbald die Herzen feiner Beſieger zu gewinnen. Er 
ſei manchesſbelaufen, doch werde das Deficit bald verſchwinden. ſchilderte ſeine Enttäuſchung, wie er die Inſurgenten 
beiſpielsweiſe[ Die Abſtimmung über den Vertrag findet morgen ſtatt. ganz anders gefunden, als er ſich fie vorgeſtellt. Sein 
Am 26. d. ward iner Age b 
„In dieſemſbatte über den italieniſch franzoͤſiſchen Handelsvertragſnicht eher, als bis er durch tapfere Thaten ſich den und Mittheilung der Einläufe interpellirt Dr. Rech⸗ 
fergriffen. (Unruhe fortgeſetzt und der Senat beſchäftigte ſich mit Dis⸗Rang eines ruſſiſchen Oberſten erworben. In der That bauer den Obmann des Ausſchuſſes für das Vereins⸗ 
die Heiterkeit imſcuſſion der Steuergeſetze. Nachrichten aus Turinffanden dieſe edlen Geſinnungen die verdiente Aner- geſetz über den Stand der Arbeiten dieſes Ausſchuſſes. 
die Regierung zuſzufolge, welche die Correspondance Havas Bullier er-kennung. Baron Brecelli wurde begnadigt und ſeinem Er knüpft an die Ereigniſſe der letzten Tage an und 


Nuß land. 
Am 21. v. ſchreibt man der „Oſtſ.3.“, ereignete ji) f Der ge u e ns 75 u. der 
r maſuriſchen Gränze in eſt-Preußen in|lesten gegen ihn gemachten Bemerkungen mit einer Fluth der ges 
Nähe dus yreubligen Dorfes Sucher AH bekla⸗ weimſten Schmähungen, mit einer Jauche der gröbsten Perſonlich⸗ 
genswerther Vorfall. Eine aus doniſchen Koſaken Mittel kennt als zu ſtinken, um ſich die Gegner vom Leibe der g : a An- 
5 beſtehende Patrouille ſtieß unweit des genannten Dor⸗ zu halten. Begreiflicherweiſe hüten wir uns, dem offenbar Die Abſtimmung wird unter meiſt unveränderter An⸗ 
Caution von 3000 [fes auf vier auf einem Nebenwege gehende auftändig mit einem moraliſchen Stockſchnupfen geſogneten und an einelnahme der Ausſchußanträge zu Ende geführt, hierauf 

ſonen, welche eilig der nahen Gränzeſſe unlautere Athmosphäre gewöhnten „Dziennik“ entgegenzu⸗ wird die dritte Leſung beſchloſſen und bei derſelben 


ſich nach Preußen zu begeben. Dieſeſdem erwähnten Blatt uns gemachten Vorwurfes, daß wir polniſches 
\ Perſonen waren: die Gutsbeſitzer Szarski, Ciesielski, Brod eſſen und dennoch der Sache des polniſchen Aufſtandes feind⸗ 
hat, erfolgt ſein. Mareinowski und der Geiſtliche Guller, alle vierſlich find. Wir ſollen für die Wiederberſtellung des Königreichs 


aus Polen. Da dieſelben von der Patrouille angeru-ſals einfaltige Kind r 
d in der Legis⸗ſſen und zum Stillſtehen aufgefordert, ohne zu antwor- der . Behauptung nicht ſein ae Datei 
Mandate Statt.|ten eilig die Flucht ergriffen und der preußiſchen Wir glauben, es gibt außer uns genug Leute, geborene Polen, die 0 \ E 
des Hrn. Mathieu, Gränze zuliefen, ſo ſetzten die Koſaken ihnen im vol⸗sachtbarſten Männer ihrer Nation die „polniſches Brod eſſen“, und errichtet worden, deren Einnahme für Landeszwecke, 


ö waren er vier Flüchtlinge durch thätige Bethei⸗ zen Cours, wöchentlich 2 Mal Montags und Freitags von 6 bis 
und Herr Mathieu ward für aufgenommen erklärt. ligung am Aufſtande ſchwer compromittirt und woll: 7 uhr Abends, ertheilt im Preis von 5 fl. 6. W. die Quaſtur ) N 
— Der Umſtand, daß jüngſt ſchon einundachtzig De- ten ſich der Verfolgung der ruſſiſchen Behörden durchſ(ein der Univerſitätskanzlei der St. 7 3 von Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Heinrich Korzelski 
fr 5 pirt waren, die Flucht entziehen. — Wie es ſcheint, erſtreckt ſichſl! bis 1 Uhr Mittags. Wegen des beſchränkten 


Thatſache iſt, 


„Dziennik powsz.“ wurde er e genannt), in öfterr. Währ. fl. 71} verl., 705 bez. — National⸗Anleihe vom 


welche er dem ier Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 80 f verl. 794 bez. — Actien der Carl 
Ser als Inſürzentenchef unt 1 Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. 
199 verl., 197 bezahlt. 


Lemberger 3 am 22. November. 
62 13 67 28 34. 


Die nächſten Ziehungen werden am 12. und 30. December 
gehalten werdeu. 
— — ——ͤ UP —— — 

Neueſte Nachrichten. E 
F * Wien, 30. November. [Sitzung des Hauſes der 
e die De⸗Wunſch wäre, in ſeine Heimat zurückzukehren, doch Abgeordneten.] Nach Vorleſung des Protocolls 


te er als⸗ 


zeigt, daß die Deutſch-Oeſterreicher, welche für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein ebenſo warm fühlen, wie die übrigen 
Deutſchen, nur durch den Mangel eines Vereinsge⸗ 
ſetzes noch nicht in die u gekommen find, 
ihre Gefühle öffentlich auszusprechen. 

Der Ausſchuß war beauftragt, mit der möglich⸗ 
ſten Beſchleunigung ſeinen Bericht vorzulegen. 

Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung 
der Debatte über die Lemberg-Czernowitzer Bahn. 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 


Krakau, den 1. December. 


keiten, ganz nach der Manier des Iltis, der auch kein anderes 


treten. Als Curioſum erwähnen wir nur des wiederholt von das Geſe angenommen 


Nächſte Sitzung morgen. 

Gotha, 28. November. Zur Entgegennahme 
von freiwilligen Beiträgen für die ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Sache iſt in der Privatbank zu Go⸗ 
tha eine ſchleswig-holſteiniſche Haupteaſſe 


Polen ſchwärmen! Für Eltern gibt es doch keinen größeren Fluch, 


eldennoch unſerer Anſicht find 


Heute findet die Schluß verhandlung im Proceß gegen vornehmlich militäriſche Zwecke, verwendet werden ſol⸗ 


legung ſtatt. 


gibt, wird Herr Betkowski ſich ſelbſt vertheidigen. Gotha, 30. November. Die Braunſchweiger Re⸗ 


Verantwortlicher Redacteur : Dr. A. Boczek 
PPP. Fur ̃ ͤ— ⁴»ß ß 


Verzeſchuiß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 30. November. 


wird fpäter bekannt gegeben werden. Eintrittskarten für den gan⸗ 


\ aumes in dem aus Polen. Johann Borowski aus Galizien. Boleslaus Stojow⸗ 
hyſiſchen Collegiums (St. Annagaſſe) ski aus . Bruno Suchecki aus Polen. Boguslaus Horo⸗ 
dynski aus Galizien. 3 l b 
xt, hat das k. k. Staatsminiſterium k Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Zafızesti 
daß der Verwal⸗ die Vornahme von Wahlen zu dem hieſigen Gemeinderath nicht aus Polen. Stanislaus Brandys aus Galizien. 


Ende Dezember 1864, 1865 oder 1866 unter den in 


In meinem 


(1054. 1-2) 


| Aus Anlaß dieſes Seuchenausbruches wurden alle a 
Amtsblatt. Viehmärkte im Gorlicer und Bieczer Bezirke für die Seu⸗ der Kundmachung der h. k. k. Finanz-Landes⸗Direction vom großen Kohlen 2 Magazine 
— chendauer eingeſtellt und die geeigneten veterinärpolizeili⸗ 6. d. Mts. Z. 17947 enthaltenen Bedingungen verpach⸗ Zwierzyniecer Gasse Nr. 7 
x x 1049, 1-2) ſchen Maßregeln, deren Ueberwachung dem an Ort und tet werden. 2 = - a 2 
a Kundmachung. 85 2 Stelle entſendeten Landesthierarzte aufgetragen wird, in Der Ausrufepreis beträgt jährlich 1510 fl. find Steinkohlen „ 
Ungeachtet der Kundmachungen vom 15. März l. J., ihrem vollen Umfange eingeleitet. t Schriftliche Offerte können am 14. Dezember 1863 2 0 
3. 505, und vom 10. April l. J., 3, 690, wird die Von der ke ke Statthalterer Commiſſion. eis 9 Uhr Vormittags überreicht werden. e bei Seen dee den gan dei, 
Inſurrection im Nachbarlande durch heimliche Beher- Krakau, am 20. November 1863. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. gen en — nn. — BR el 
Emm u, Beben, un Hm a ak u I nn | Binde Ma ART ee e ee 5 1 
Vor einer ſolchen Beherbergung oder Beförderung Nr. J 8660. Kundmachung. T Ffw FTETET NEE Obi r Kuh hr Er | 
von Juſurrectionszuzüglern oder Flüchtlingen, wird Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik am N. 2179. Ediet. (1044. 1-3) 1 Klafter Brzeczkowicer Steinkohlen 20 — 5 
neuerlich mit dem Bedeuten gewarnt, daß Dawider⸗ Kazimierz zu Krakau und der in Verbindung damit fie] Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte Makow wird a" . 4 TREE 
handelnde auf Grund der kaiſ. Verordnung vom 20. henden Tabakkleintrafik daſelbſt, wird bei ber k. k. Finanz- bekannt gemacht, es ſei am 4. März 1863 zu Stawinaf! Zentner UT ur au „ 
April 1854 (RG. B. Nr. 96, 8. 11) mit einer Bezirks⸗Direction in Krakau die Concurrenzverhandlung am H. Nr. 34 mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung, 2278 ‚Franz; Wiehtar. 
Geldſtrafe bis 100 Gulden oder einem Arreſte bisſ17. Dezember 1863 durch Ueberreichung ſchriſtücher Offerte Sofie Malysa verehelichte und verwittwete Szalranied ge.. — — 
zu senden Tagen 1 beſtraft e a abgehalten werben. ! ſſtorben. 1 45 5 * Wiener Börse- Bericht 
achdem ferner die Wahrnehmung gema urde,| Die mit der Stempelmarke zu 50 kr. verſehenen, mit Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Joſef Sza⸗ vom 2 Nr. 


ch im Beſitze von Waffen und Muni⸗ 


daß Perſonen ſi b 
ohne hiezu durch von derſoder der Erlagsquittung hierüber, 


tionsgegenſtänden befinden, dem von der Ortsobrig⸗ 


| 


Der Verkehr im gedachten Subverlage betrug in der 

Zeit vom 1. November 1861 bis dahin 1862: 
an Tabak 9165518 Pfd. im Werthe von 67644 fl. 10½ kr. 
an Stempelmarken „ 5652 fl. 44 kr. 
Zuſammen 73296 fl. 547, kr. 


Lwow, dnia 27 Listopada 1863. 
Aleksander hrabia Mensdorfi-Pouilly, 
k. Namiestnik. 


Nr. 27955. Kundmachung. (1039. 3) 

Die Mittheilung des öſterr. k. k. Generalconſulates, 
daß in 138 Ortſchaften des Königreiches Polen die Rin: 
derpeſt herrſcht, wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß das Verbot des Horn-, Wolle und 
Schwarzvieh⸗Eintriebes und der Einfuhr von davon her- 
ſtammenden rohen Handelsartikeln aus dem vorbenannten 
Nachbarlande aufrecht erhalten wird. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſien. 

Krakau, am 21. November 1863. 
Nr. 27915. Kundmachung. 

In den Ortſchaften Bednarka, Biccz, Lipinki, Kryg 
und Rozdziele im Bieczer Bezirke, Sandecer Kreiſes iſt 
in Folge auf dem Osieker Viehmarkte eingekaufter theil⸗ 
weiſe ſchon kranker Schafe die Rinderpeſt ausgebrochen. 


1 * 


nißausweis des gedachten Subverlages können bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow oder bei der Hilfsäm⸗ 
ter⸗Direction der k. k. Finanz-Landes-Direction in Krakau 
eingeſehen werden. ! 
Von der k. k. Finanz-Landes-Direetion. 
Krakau, am 21. November 1863. 


N. 12372. Lieitations-Ankündigung (1034. 


3) 


Wirthshauſe Pahörwfa neu errichteten Weg- und Brücken⸗ 
Mauthſtation auf die Zeit vom 1. Jänner 1864 bis 
—— P ee . 


In den vorbenannten Ortſchaften ſind von einem Horn⸗ 15 Barom.⸗Höhe] Temperatur] Relative n; 8 i | Aenderung der 

viehftande von 2593 Stücken in 8 Wirthſchaftshöfen 208. Sin Pale, eine“ „uach |Beudtigtei ie A en pi Haan erscheinungen ede im Theater⸗ Anzeige. 

Rinder erkrankt, von denen 9. umſtanden, 4 erſchlagenſ? O [0° Reaum. red! Meaumur | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 9 ' — PEN | 
wurden und 10 im Krankenſtande verblieben; nebitdem 35723357 30 - a 3 bon bis Mittwech den 2. Dez. Benefice-⸗Vorſt. der Fr. A. Stor „ 
wurden 5 ſeuchenverdächtige Stücke der Seuchenabkürzungd 10 35 49 | 12 98 3 trüb 9 Die Diebsnettel, oder: eb 
wegen erſchlagen. 11661 35 34 27 100 | Oſt ſchwach 5 | — = chenes Herz. 75 


dem Vadium von 300 fl. (Dreihundert Gulden) ö. W., franiec unbekannt iſt, 
binnen einem Jahre von dem 


Die näheren Concurrenzbetingungen und der Erträg⸗ 


Am 14. Dezember 1863 wird hieramts der Ertrag 
(1040. 3 [der auf der Zmigrod-Gorlicer Militär-Parallel⸗Straße beim 


Maetcorblogiſche Beobachtungen. 


ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich 


Offentliche Schuld. 
unten geſetzten Tage an, 5 


A. Ses Staates. 


zmarlym, ze na dniu 1180 Wrzesnia 1863 do 1. 
16438 p. Leopold Lipinski prosbg do tutejszego 
c. K. Sadu krajowego wniöst o uzuanie Piotra Wi- 
zenskiego za zmarlego 2 powodu jego nieobecno— 
sci W tym kraju przeszto 30 lat. 

Gdy pobyt i 2yeie nieobeenego tutejszemu c. k. 
Sadowi krajowemu wiadome nie jest, przeto w mySl 
F. 24 i 277 C. C. p. nieobecnemu Piotrowi Wi- 
zenskiemu kurator w osobie Adwok. p. Machal- 
skiego 2 zastepstwem Adw. p. Koreckiego ustano- 
wionym zostal — i tenze nieobeeny Piotr Wi. 
zenski wzywa Sie, by w terminie jednego roku od 


von Krakau nach 
nach Breslau, 
Preußen und nach 
und bis Granica ( 
nach ihr 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 lahr 
nuten Abends. > 

son Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krak 
10 Min. Morgens. 


über Nacht) 3 Uh 


dnia ostatniego zamieszezenia tego edyktu w ga- Ankunft 8 
zecie tem pewniéj stawil sig, lub innym sposobemſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 N 
c. k. Sad krajowy o zyeiu swoim zawiadomil, w ra- e Breslau 9 uhr 5 an 6 
71 „„ oe f * 2 — D 7 . 
zie przeeiwnym po upiywie tego terminu za zmar- 9 1 eee Pennzen 5 Uhr 2 2% 
. bedzie. Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min Früh 16 

Kraköw, d. 3 Listopada 1863. 54 Min. Nachm.; — von Wighig Wahr 20 Min 40 

in Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 


nuten Abends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Abgang 85 
Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nach m 
nach Oſtrau und übe Oderberg ug 
Warſchau 8 Uhr Vormie tags; — 1 
r 30 Min. Nachm g, 

Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Ur 40 9 


a5 Uhr 20 Min. Abends und 5 4 


ee 0 BE e abc a keit 0 er zn ERBEN 55 bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbsertlärung anzu. 1 8 6 0 rer os r 
u „ K g gebracht, der Nachweiſung der erreichten Großjährigkeit belegten ſchrift⸗ bri idrigenf ie $ ſſenſchaft mi ji „In Oeſtr. W. zu 5% für ET — 69.25 
3 32 des kaiſ. Patentes vom 24. October 1852 lichen See find 5 — bis 25275 3 be re Pr Aus dem end . a b NEE 
(R-⸗G.⸗B. Nr. 223) der unbefugte Beſißz von Waffen 16. Dezember 1863 bert Maiyia abgehandelt werden würde. PR vom April — Dosen 80.20 80.90 
und Munitionsgegenftänden mit einer Geldſtrafe bis e uhr Abends bei der k. k. Finanz- Bezirks. Direktion in Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für OR. —- —— 
100 fl. oder mit Arreſt bis zu einem Monate, nebit| Krakau einzubringen. Makow, 11. November 1863 Metalliques zu 5% für 100 l. 74 40 
dem Verfalle der vorgefundenen Waffen und Muni⸗ n der Zeit vom 1. Auguſt 1862 bis letzten Juli = ; dito „ 4½% für 100 l. . 65.— 60.50 
5 Tr 7 gs: J uguf 8 Sul — . — mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 151 — 152 — 
tion zu beſtrafen iſt, und daß bei eintretenden er⸗ 1863 betrug der Verkehr in der gedachten Großtrafik: 7 F n „ 16854 für 100 fl. 92.— 92 0 
ſchwerenden Umſtänden auf eine Geldſtrafe bis 500 fl.ſan Tabak 38395 Pfd. im Werthe von 50245 fl. 90 kr. N. 686 C urs⸗Ausſch ib (4035. 1-3) „ 1860 für 100 fl. 91.90 92 10% 
oder auf Arreſt bis zu drei Monaten erkannt werdenſan Stempelmarken 7 „ „ 26958 fl. 43 kr. a ; oneurs⸗ Y ! reibung. ö „Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18. 
kann. Alle mit Waffenpäſſen nicht dene Waffen Zusammen 57204 fl. 38 Kr an der Jaworznoer ärariſchen Kohlenbahn iſt die B. Da Nionſunder 
ind ferner bis 15. December 1863 in Lember und], E y Stelle eines ; 5 5 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
ata an die k. k. Polizei-Directionen, und 5 dem Pfger hair She ee: Locomotivführers und eines Stationsaufſe⸗ von Mieder⸗Oſter zu 5% für 100 fl nt 825 82,70 
g ur: Der Verkehr in der Kleintrafik wird nicht nachgewie⸗ sich Zuabegleiters von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.— —.— 
Lande an die betreffenden Bezirksämter gegen Em⸗ſſen, weil der bisherige Grohverſchleiß ben Weg hers zugleich Zugbegleite von Schleien zu 30% für 100 fl 88.50 89. — 
pfangsſchein abzuliefern. Junerhalb derſelben Friſt 885 Aufſtellun 1 a 10 5255 8 hir 1 r 88 zu beſetzen. ES 3 don Steiermark zu 5% für 100 fl. 8725 67.50 
ift bei dieſen Behörden auch die Erneuerung derſgrauch es, geſonderten Kleintrafik keinen Ge. Mit ing: Stellen ir ee — — 5 da u 5% jur, 100 Grin nn Sa N LE 
ü i glei 0 ilti Waffenpäſſ a 3 ng ür ipführer: Wochenlohn 12 en öſt. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5d fur 100 fl. — — 
3 e e 5 A Goncurrenz- Bedingungen . — der Erträg. W. ge 0 für le Verfciesftunde wei⸗ von Ungarn zu 5% fie 100 fl. 5 er 74.25 13 25 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird wegen des unbe⸗ 17 8 5 97 15 1 1 re e l 8 ters 15 kr, freies Ouattier, 80 Stur. Würfeltohle, und den ee e e e ei Time — 
fugten Waffenbeſitzes nach der ganzen Strenge der anz. 1 er Hilf ämter⸗Direction der k. k. Fi⸗ 1 Klafter Aſtholz Beheizungs⸗Deputat. von Galizien zu 5% für 100 fill. 179025 7475 
böbegogenen gejeglichen Beſtimmungen auch gegen u age: Pr S een d x Für den Stations⸗Aufſeher 8 Gulden 40 kr. Wochen bon Giebenbürgen zu 5% für 100. - 7125 22.25 
jene Beſiger von Waffen und Munitionsgegenſtänden Krat 2 218 N 19 9 180 Ba lohn, freies Quartier, 80 Zentner Würfelkohle, und eine von Bukowina zu 92 tie FR 1 N 70.50 71.— 
vorgegangen werden, welche die ihnen ertheilten ae eee Klafter Aſtholz als Beheizungs⸗Deputut. n e matten e ur e eee 
Waffenpäſſe oder Bewilligungen zum Waffenbeſitze 8180 Bewerber für erſteren Poſten haben nachzuweiſen: voll der Eredit⸗ Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
ungeachtet der gegenwärtigen Anordnung nicht er⸗N. 19961. Ediet. (1046. 1-3) kommene Kenntniß des „ nehſt = Fäͤ⸗ 8 1 eee 4 hs: 
— infor 12 8 N s i eiorgen!- Ese 2 ö. W. = 5 
8 27. November 1863 Vom kaiſerl. königl. Krakauer Landesgerichte wird den e e ee 155 Ft Ange 2 der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. Bir 1668. 1670. 
! j Der k. k Statthalter S 9 Ba meat — Reh des ſlaviſchen Sprache der a se zu 200 fl. EM. „ 
8 i re N } Handlungshauſes „Jako eutscher Comp.“ mit- 8 5 5 ; Ve gi taste n 200 f 25 135.75 
Alckander on Menspdorff-Pouilly. telſt des gegenwärtigen Edictes bekannt beugt, es e 10 nA ene ae 12 hiess ver Salton, Wedge. 1 Ei 1. um. » 125— 128 50 
Obwieszezenie. habe wider ihn H. A. Horecki, Handelsmann in Kra- ee jo wie Fertizkelſcer The in ie bent. 140. UP ang 182. 20 
Pomimo obwieszezen z dnia 15 r. tau um Zahlung der Wechſelſumme von 333 Rth. 11 u a, y 2 2 der vereinigten jüböfter. Lomb.z ven nnd Dentr.sttal, 2 
1.505 i 10 Kwietnia b. r. L. 690, 1 5 5 62 Sgr. 6 Br. alen z, Kelter 1809, 3 196 eine Die Kenntuih. der deulſhen und pehiſcen Sproheſe, gelegenen deen d. 2001 Wen 84 ae 
siednim kraju bywa wspieranem w t&j prowincyi Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber u erforderlich. h 8 nnen al der öfter, Donau⸗Dampfſchiffahr s- Geſellſchaft zu 
w wieloraki sposöb przez ukrywanie i przewozenieſzur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht eine Tag⸗ Geſuche ſind dei dem k. k. Bergamte zu Jaworzno e ee ER e 422.— 424 — 
osob udziat w ni&m biorgeyeh. fahrt auf den 15. Dezember 1863 um 10 Uhr Vormit⸗ Krakauer Gebiet bis 15. Dezember d. J. einzubringen. des öfter, Lloyd in Lrieſt zu 5 0 fl. CM. 230.— 282. — 
Przed takiem ukrywaniem lub przewozeniemſtags anberaumt wird. * k. Bergamt. N 5 Ark ee * 394. 
osöb udajgeych sie do powstania lub 2 tamtad Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, Jaworzuo, am 25. November 1863. W F. fr. W. . ee e e 308.0 
powracajgeych ostrzega sig ponownie 2 tym do- ſe hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung des Be⸗ — ͤ ͤ— — —— en priv. böhmifchen Fan 4 1 4 W. 151.50 152 50 
ß ll n a) BERN Beh BB 
Kwietnia 1854 (dz. pr. p. Nr. 96) $. 11 karze pie- Subſtituirung des Landesadvokaten Hr. Dr. Samelſon als , K. o wiatowy W I zu vpodaie ni-|ver Nationalbank 8 ar 
nięezuéj az do 100 zr. lub kurze en . do] Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache d 0 e ae Se Lat pe auf öſtr. W. Fear eh * nn en — 
dni 14tu. nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ Stefanowa wniosta pozew przeciw Reginie Sikorzy-| Ga Credit-Anftalt dtr. W. ie 135 für 100 fl. 73.25 78 
Spostrzezono dale], 2e bron i amunicya zna- handelt werden wird. 8 nie i Wawrzencowi Sikorze wzgledem zuplaceniaſter Grevit-Auftalt für Handel und Gewerbe zu 
chodzi sie wposiadaniu osöb nie upowaznionych do] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin-|niepodzielnie sumy 240 r. m. K. czyli 252 Ar. w. a 100 fl. öſte. Ww. „ 13780 138 
tego prawnémi certyfikatami wWydauemi przez nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder dieli zazadala wydania nakazu platniczego. Donau-Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CM. 88.— * 
winseiwe wladze — przypomina sie przeto, zeſerforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu“ Poniewaz Wawızeniec Sikora umark a poste- cher ee f 323 — 181.5 
wedle F. 32 ces. patentu 2 duia 2480 Pazdzier- theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählenipowanie spadkowe po nim jeszeze niejest przepro- Stabtgemeilde Ofen 10 40 fi. fr. W. 33.25 33.1 
nika 1852 (dz. pr. p. 223) nie prawne posiadanieſund dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur wadzone, wiege ustanowit c. k. Sad dla lezgeejläterhan in 40 fl. CMze 94.— 99.7 
broni i amunicyi karanem byé winno karg pieniezua Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu masy jego — JSözefa Sikorg kuratorem 2 zastep- Salm zu 40 f. 36. — 95.50 
do 100 2 r. W. a. lub aresztem az do jeduego miesigcaſergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent-|stwem Franciszka Klasia — oraz dorgeza mu po- e 10 5 . . 347 
— 4 ge w razie okolieznosci obeigzajacych, wyrokſſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. zew z nakazem platniezym. St. Westen 10 » 33.25 33.20 
zapasé moze na karę pieniezna do 500 zir., lub Krakau, 9. November 1809. O tem zawiadamia sig spadkobiercöw Wawrzenca, Windiſchgrag zu 20 fl. 21.25 2 
na areszt do trzech miesigey. . V DIR Hagen Trade shügl Sikory z nazwy i miejsca pobytu niewiadomych Bene 10 FR ae 
Wszelka brof, na ktörg wlascieiele nie posia- Nr. 17669. Kundmachung. (1045. 1-3) tem wezwaniem, azeby albo sami albo przez sgtevich »Wechfel. 3 Monate. l } 
dajq certyfikatöw urzedowych, ma byé zloZong za Zur Widerbeſetzung des erledigten Tabakſubverlages zu ustanowionego kuratora — lub tez przez innego Yank (Platz) Sconto 
rewersem do 15 Gruduia 1863 we Lwowie iw Kra- Dembica im Tarnower Finanzbezirke wird am 17. De- zastepee SWEgO niezbedne kroki dla swojej obronz Augsburg, für 100 fl. ſuddeutſcher Wihr. 4% 102.75 103.7 
kowie w c. k. Dyreheyi polieyi, a na prowincyi uſzember 1863 eine Concurrenzverhandlung mittelſt Ueber- przedsigwzigli, albowiem wrazie przeciwnym skutk) 108 1 Den. BE Pe — 100% 
wlaseiwych urzedöw powiatowych. reichung schriftlicher Offerten bei der Finanz- Bezirks⸗Diree⸗ |Z zaniedbania pochodzace sami sobie przypisaé Ander Ti te Pf. Sterl. 4% 22 80 1% 
W tym samym terminie nale2y poda6 do tychZeltion in Tarnow vorgenommen werden. beda musieli. Paris, für 100 Francs re eee 47.60 47.0 
wladz o odnowienie certyfikatöw na bron, cho-| Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke zu 50 kr. ver- Podgörze dnia 23. Listopada 1863. Cours der Geldſorten. 
ciazby dawniejsze jeszeze byly wazne. ſehenen, mit dem Vadium von zweihundert Gulden (200 r rr 
Po uplywie tego terminu podpadng 2 przy- fh. ö. W.oder dem Erlagsſcheine der Tarnower k. k. Samm- EEE FE ET te ud N Era 5 80 5 80 5 85 
czyny nieprawnego posiadania broni i amuuichi,ſungseaſſe hierüber, dem Moralitäts⸗ und von der Ortsobrigkeit 345 N 14 l „Dut t 28 5 80 5 80 5% 
F 2 7 TAB DIT — 8 ' f 285 6 igkeit [, 16438. Ed kt (1027. 1:3 Be vollw. aten 0 5 0 00 
cal) surowosei yowyZszych przepisow praw- beſtätigten Vermögenszeugniſſe und der Nachweiſung der 5 JR Villa: a0: ee eee 
nych 2 takze posiadacze broni 1 amunicyiſerreichten Volljährigkeit belegten Offerte ſind längſtens bis Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie zawiada⸗ 20 Fraueſtücke 5 = Auen * 71 = 54 
ktörzyby pomimo niniejszego obwieszezenia Za-|16. Dezember 1863 6 Uhr Abends bei der k. k. Finanz mia niniejszym edyktem nicobecnego Piotra Wi- Naher e = e Mir RE 
we 1 W im certyfikaty posia- Bezirks ⸗Direction in Tarnow zu überreichen. zenskiego, Hr 5 Piotrze Wizenskim, bylego le- Ir 
8 a broni. karza w miescie Krakowie, duia 2 Sierpnia 1830 
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